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DIE NÄCHSTE AUSGABE ERSCHEINT AM 20. JUNI 2024. ABGABESCHLUSS IST AM 16. MAI. 

Liebe Leserinnen und Leser des 
Almenland-Blicks!

Träumen Sie schon lange davon, ein-
mal die Steirische Harmonika zu spie-
len? Oder sind Sie bereits Musikant 
und wollen einfach mehr über das In-
strument erfahren und wie Sie Ihre Fer-
tigkeiten verbessern können? Dann 
sind Sie bei der ersten „Quetschn Pa-
rade“ goldrichtig. Bei diesen unterhalt-
samen Harmonikatagen in Fladnitz an 
der Teichalm kann nicht nur ein span-
nendes zweitägiges Seminar besucht 
werden, sondern es gibt auch Öster-
reichs größte Harmonikaausstellung 
zu erleben. Obendrauf erwartet die Be-
sucher ein fulminantes Konzert sowie 
eine große Verlosung. Tage voller Mu-
sik, Geselligkeit und guter Laune rund 
um die beliebte „Quetschn“ – also ein-
fach vorbeikommen und mitfeiern. 
Schon wieder dürfen wir einem land-
wirtschaftlichen Betrieb aus der Re-
gion gratulieren. Denn dass Landwirt-
schaft nicht nur harte Arbeit bedeutet, 
sondern auch modern, vielseitig und 
cool sein kann, zeigt Melanie Haas vom 
„Gschuahof“ in Auen bei Passail auf 
ihrem Instagram-Kanal. Als „Farmflu-
encerin“ bringt sie den Menschen die 
Vielfalt und Bedeutung der Landwirt-
schaft näher und leistet damit einen 
wichtigen Beitrag zur Wissensvermitt-
lung. Dafür wurde sie beim Agrarinno-
vationspreis „Vifzack“ mit dem zweiten 
Platz belohnt. 
Auch bei der Bezirksrinderschau und 
der Landesschafschau konnten unsere 
landwirtschaftlichen Betriebe tolle Er-
folge erzielen. Wir sind stolz, solch en-
gagierte Bäuerinnen und Bauern in un-
serer Region zu haben. 
Abschließend möchte ich Sie noch auf 
das „Steirische Sänger- und Musikan-
tentreffen“ des ORF Radio Steiermark 
am 27. April bei der Bratlwirtin in Heil-
brunn hinweisen. Ein Abend voll echter 
Volksmusik und guter Laune – Karten 
gibt es unter 0664/6417546.

Ich wünsche Ihnen wieder viel Freude 
beim Lesen der aktuellen Ausgabe! 

Ihre Mag. Silke Leitner

    
    

    
    

    
    

   

ERSTE „QUETSCHN PARADE“  –
HARMONIKATAGE IM NATURPARK ALMENLAND

Über 70 Harmonika-Modelle werden bei Österreichs
größter Harmonika-Ausstellung präsentiert
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Von 2. bis 4. Mai dreht sich in Fladnitz/T. alles um die Harmonika – von spannenden 
Seminaren über Österreichs größte Harmonika-Ausstellung bis hin zu uriger Live-Musik!
 
Tage voller Musik, Tradition und Gesellig-
keit – all das erlebt man bei der ersten 
„Quetschn Parade“ in Fladnitz/T. Egal, ob 
man sich für die Steirische Harmonika 
interessiert, bereits Erfahrung im Spielen 
hat oder ein Neuling in der Harmonika-
welt ist, bei der „Quetschn Parade“ ist 
jeder willkommen!
Den Auftakt macht am 2. und 3. Mai ein 
Seminar mit dem spannenden Titel „Die 
perfekte Harmonikareise - erfahre, wie du 
so spielst, dass deine Stücke gerne von 
dir und anderen angehört werden“. Die 
drei Vortragenden Thomas Holzer, Celia 
Moosbrugger und René Kogler vermit-
teln dabei nicht nur wertvolles Wissen, 
sondern setzen dieses auch direkt in die 
Praxis um. So lernen die Teilnehmer unter 

anderem, wie man am besten übt, damit 
die Stücke schneller erlernt werden kön-
nen, wie man Fehler nachhaltig korrigiert 
und wie man die Fingerfertigkeit verbes-
sern kann. Natürlich kommt auch das 
gemeinsame Musizieren nicht zu kurz. 
Weiter geht es dann am 4. Mai mit der 
größten Harmonika-Ausstellung Öster-
reichs. Ab 9 Uhr können hier bei freiem 
Eintritt über 70 Harmonika-Modelle ver-
schiedenster Marken getestet werden 
und die Hersteller beantworten gerne 
Fragen. Außerdem wird die Lernplattform 
„Quetschn Academy“ präsentiert. Als 
krönenden Abschluss gibt es ab 19 Uhr 
ein Konzert von Thomas mit den „Wuzis“ 
und eine Verlosung von 2.500 Euro für 
eine Steirische Harmonika. 

Bereits am Mittwoch, dem 1. Mai gibt 
es zur Einstimmung einen Tag der offe-
nen Tür mit Schnupperworkshop direkt 
in der „Quetschn Academy“ in Graz 
(Wiener Straße 331a) von 10 bis 17 Uhr.  
Lassen auch Sie sich von der Welt der 
Steirischen Harmonika verzaubern und 
kommen Sie vorbei!

Quetschn Parade – Harmonika-
tage im Naturpark Almenland:

2. und 3. Mai: Seminar und 
Workshops 
4. Mai: Harmonika-Ausstellung, 
Konzert „Die Wuzis“ und Verlosung
Ort: Fladnitz/T. 100 – Pfarrsaal
Infos unter 0664/5300651 oder 
unter www.quetschn.academy/
quetschn-parade.Wertvolle Informationen sowie Tipps und Tricks, 

aber auch jede Menge Spaß gibt es beim Seminar
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10 JAHRE VEREIN 
ALMENLAND KRÄUTER

Am 29.01.2014 nahm der Verein mit der 
Gründung seine Tätigkeit auf, doch die 
Geschichte der Almenland Kräuter be-
gann bereits 2002 als AG Almenland 
Kräuter unter der Projektlei-
tung von Gabriele Rei-
terer. Die damaligen 
Kräuterbäuerinnen 
und -bauern, von 
denen einige auch 
heute noch im Verein 
tätig sind, leisteten 
wertvolle Pionierar-
beit, um den Kräuteran-
bau im Almenland wieder 
zu reaktivieren. Dabei konnten 
sie sich über die Jahre einen großen Wis-
sensschatz aneignen. Dieses Wissen wird 
mittlerweile auch in Workshops und Füh-
rungen durch die Kräuterbäuerinnen und 
-bauern, Kräuter- und Waldpädagoginnen 

und -pädagogen sowie Wildkräutercoa-
ches an Naturinteressierte vermittelt und 
trägt dazu bei, ein Bewusstsein für unsere 

Natur zu schaffen.
Das Schützen und Nüt-

zen unserer schönen 
Kulturlandschaft im 

Naturpark Almen-
land sehen sie 
ebenfalls als ihre 
Aufgabe, großes 
Augenmerk liegt 

dabei auf Biodiver-
sität und dem Schutz 

von Nützlingen.
Die Produktpalette reicht 

mittlerweile von Tees, Salzen, Sirupen, 
Marmeladen über Zuckerl, Gewürzmi-
schungen, Schnäpse und Nahrungser-
gänzungen bis hin zu Pflege- und Wohl-
fühlprodukten. Der Kunde kann bereits 

aus einer Vielfalt von weit mehr als 200 
Produkten auswählen, so ist für jeden 
Geschmack etwas dabei.
Neben den Verkaufsstellen im Almenland 
und Umgebung kann bei den meisten 
Kräuterbäuerinnen und -bauern auch 
direkt am Hof gustiert und eingekauft 
werden. So besteht die Möglichkeit, auch 
direkt ein Gesicht zum Produkt zu haben 
und die Geschichte dahinter zu erfragen.
Zeitgemäßer biologischer Anbau mit viel 
Liebe zur Region und größte Sorgfalt bei 
der Verarbeitung zeichnen die Almenland 
Kräuter aus. Wertvolle Inhaltsstoffe, 
Blattware und kräftige Blütenfarben sind 
nur einige der größten Qualitätsmerk-
male der komplett in Handarbeit herge-
stellten Genussprodukte. Somit ist der 
Slogan „Almenland Kräuter, wissen 
wo´s herkommt!“ auch eine Qualitäts-
garantie.

Großes 
Jubiläums-Hoffest 
In diesem Jubiläumsjahr möchten die                      
Almenland Kräuterbäuerinnen und -bau-
ern über das Gartenjahr hindurch einen 
bunten Strauß an Veranstaltungen anbie-
ten, wie beispielsweise den Tag der of-
fenen Kräutergartentüren am 15. August, 
aber auch kleinere Workshops direkt bei 
den Kräuterbäuerinnen und -bauern.
Das 10-jährige Bestehen wird am 
30.06.2024 in Gasen bei einem großen 
Jubiläums-Hoffest am Biohof Hochegger 
gefeiert. Ein buntes Programm für Groß 
und Klein, heimische Kulinarik, Kräuter-
gartenbesichtigung, Einkaufsmöglichkeit 
im Hofladen und vieles, vieles mehr wird 
Sie an diesem Tag erwarten. 

Der Verein Almenland Kräuter feiert heuer sein 10-jähriges Bestehen.
Dieses Jubiläum wird mit einem bunten Strauß an Veranstaltungen gefeiert.
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Kräuterpädagoge 
und Obmann
Sven Schroeder

Die Almenland Kräuter-
bäuerinnen und –bauern freuen 
sich auf ein schönes, buntes Ju-

biläumsgar-
tenjahr mit 
Ihnen.

Nähere Infos zu Veranstaltungen und 
Termine finden Sie auf der Homepage des 
Vereins www.almenland-kraeuter.at,                                                                           
welche auch ganz zeitgemäß über ei-
nen Onlineshop verfügt, der unter                       
www.almenland-kraeuter.at/shop 
erreichbar ist. Nutzen Sie auch die neue 
Newsletter-Funktion und melden Sie sich 
direkt im Onlineshop an, damit Sie keine 
Neuigkeiten versäumen. Wertvolle Infos 
gibt es auch in den Sozialen Medien wie 
Facebook: Almenland Kräuter und Insta-
gram: almenlandkraeuter.

Kontakt:
Verein Almenland Kräuter
Obmann Sven Schroeder
Tel. 0676 / 55 200 71
verein@almenland-kraeuter.at
www.almenland-kräeuter.at
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Kontaktdaten zum Modellregionsmanagement:
Mag. Martin Auer, Gemeinde Gasen, Dorfplatz 1, 8616 Gasen. Tel. 0664 / 851 44 41, 
E-Mail: martin.auer@almenland.at, www.almenland.at/kem,  www.klimaundenergiemodellregionen.at
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AKTUELLE ENERGIE-FÖRDERUNGEN 
VON BUND UND LAND
Aktuell gibt es so hohe Förderungen von Bund und Land wie noch nie. 

RAUS AUS ÖL UND GAS – 
FOSSILER HEIZKESSELTAUSCH

Mit bis zu 75 % wird der Umstieg von fossil betriebenen Raumheizungen 
auf nachhaltige Heizungssysteme gefördert. Dazu zählen Öl-, Gas-, Kohle-
Kessel und reine Stromheizungen. Gefördert werden Leistungen, die ab 
01.01.2023 erbracht wurden. Weitere Infos auf www.raus-aus-oel.at.

SANIERUNGSBONUS 2024

Gefördert werden thermi-
sche Sanierungen im pri-
vaten Wohnbau für Gebäu-
de, die älter als 15 Jahre 
sind. Förderungsfähig sind 
umfassende Sanierungen 
nach klimaaktiv-Standard 
bzw. gutem Standard so-
wie Teilsanierungen, die zu 
einer Reduktion des Heiz-
wärmebedarfs um mind.                                                                    
40 % führen. Darüber hinaus kann auch ein Antrag für eine Einzelbauteilsa-
nierung (Fenstertausch, oberste Geschoßdecke, etc.) gestellt werden. Weitere 
Infos unter www.sanierungsbonus.at. 

Um hier die besten Kombinationsmöglichkeiten zu finden (viele Bundes- und Landesförderungen können kombiniert 
werden), ist es ratsam, sich vorab genau zu informieren und sich am besten eine produktneutrale Energieberatung 
zu holen. Die hier exemplarisch aufgezählten Beispiele gelten hauptsächlich für Privatpersonen, aber auch für 
Landwirtschaften und Gewerbe gibt es hohe Förderungen. Einen ersten Überblick und weiterführende Infos finden 
Sie nachfolgend und gesammelt auf der Seite der Klima- und Energie-Modellregion www.almenland.at/kem.

SAUBER HEIZEN FÜR 
ALLE 2024

Diese Förderschiene ist gedacht 
für den fossilen Heizkesseltausch 
für einkommensschwache Haus-
halte. Hier ist vorab die Registrie-
rung unter www.sauberheizen.at 
und das Einhalten des Prozedere 
SEHR wichtig! Als erster Nachweis 
für die Inanspruchnahme der För-
derung ist entweder der Bezug von 
Sozialhilfe, der Bezug von Wohn-
beihilfe oder eine GIS-Befreiung 
no tw end i g . 
Direkt zum 
O n l i n e - A n -
trag kommen 
Sie über den 
QR-Code.

ENERGIEBERATUNG UND FÖRDERUNGEN VOM LAND STEIERMARK

Für viele Förderungen ist ein Energiebera-
tungsprotokoll oder ein Energieausweis des 
Gebäudes Voraussetzung. Melden Sie sich 
rasch für eine Beratung an, dies kann auch 
per Telefon durchgeführt werden. Weitere 
Details zu den verschiedenen Energiebera-
tungen, eine Liste an Energieberater:innen, 
Ratgeber & Broschüren sowie Informatio-
nen zu den vielen Förderungen vom Land 
Steiermark (Umweltförderung, Kleine 
Sanierung – 15 %, Umfassende ener-
getische Sanierung - 30 %, etc.) finden 
Sie direkt über den QR-Code oder unter                                      
www.wohnbau.steiermark.at.

Hier ist auch der 
Tausch bestehender 
Biomasseheizungen 
förderbar!
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SANIERUNGSBONUS 2024

PHOTOVOLTAIK UND STROMSPEICHER
Die passende Förderung für Ihre Photovoltaik-Anlage und/oder Stromspeicher 
bei Neubau oder Erweiterung finden Sie im „SonnenKlar Förderkompass“ 
der PV Austria unter https://pvaustria.at/foerderungen/. 

E-MOBILITÄT 
2024

Gefördert werden u.a.                        
E-PKW (bis zu 5.000€),                    
E-Zweiräder (bis zu 2.300€) 
sowie E-Ladeinfrastruktur   
(Wallboxen oder intelli-
gente Ladekabel). Wel-
che Möglichkeiten es für 
Private und Betriebe gibt 
finden Sie unter 
www.umweltfoerderung.at.
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Die Bewegungsrevolution:
Passail will „revolutionärste Gemeinde“ werden

In der Gemeinde Passail hat man es sich zum Ziel gesetzt, „revolutionärste 
Gemeinde“ der Steiermark zu werden und damit 30.000 Euro zu gewinnen!

Im Vorjahr startete das steiermarkwei-
te Pilotprojekt „Bewegungsrevolution“, 
um Kinder, Erwachsene und Senioren zu 
mehr Bewegung zu motivieren. Einige Ge-
meinden, darunter Passail, haben sogar 
die Chance auf den Titel „revolutionärs-
te Gemeinde“ und damit auf 30.000 Euro.  
Zahlreiche Projekte, wie die Ausarbeitung 
von zwei neuen Radtouren und einigen 
Laufstrecken, ein Wanderprojekt, die Er-
richtung eines Calisthenics-Bewegungs-
parks und vieles mehr sind in Arbeit. 
Spannende Aktionen, wie eine Eisdisco 

oder Mini-Pony-Wanderungen, luden be-
reits zum Aktiv-sein ein und ein mitrei-
ßender Vortrag von Ali Möstl entführte in 
die Welt des Ausdauersports. Außerdem 
kann jeder selbst mitmachen – einfach 
die Bewegungsrevolutions-App herunter-
laden und Bewegungsminuten eintragen. 
Bereits am 20. April steht das nächste 
Highlight auf dem Programm. Unter dem 
Motto „Passail bewegt Passail“ wird ab                                                                                 
9 Uhr am Marktplatz ein buntes Pro-
gramm rund um das Thema Bewegung ge-
boten. „Dabei geht es aber nicht nur um 
Bewegung für den Körper, sondern auch 

Bürgermeisterin
Mag. Eva Karrer

Ich freue mich, dass Passail 
als eine von 15 Gemeinden 

ausgewählt wurde. Wir haben damit 
die Chance auf den Titel „revoluti-
onärste Gemeinde“ und 
somit auf 30.000 
Euro. Bitte machen 
Sie mit!

darum, wie wir unseren Geist und unsere 
Seele bewegen können“, so Christoph 
Berger, der gemeinsam mit Claudia 
Lembacher diese tolle Veranstaltung 
organisiert. Neben Kinderyoga, Mental-
training, „Durchatmen im Stollen“-Füh-
rungen und Alpaka-Spaziergängen wird 
es Informationen zur Bewegung mit und 
nach Krebs geben und auch das Hören 
soll bewegt werden. Der RTT Passail wird 
ebenfalls dabei sein. Ein spannender Tag 
rund um Bewegung – also einfach vor-
beikommen und mitmachen!

Führungen „Durchatmen im Stollen“ gibt es 
im Rahmen von „Passail bewegt Passail“
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Verschiedene Sportarten können am „Tag 
des Sports“ am 22. Juni ausprobiert werden

Ali Möstl:
Leidenschaft
Ausdauersport

Ali Möstl hat das erreicht, was noch 
kaum jemand geschafft hat: Beim Swiss-
Ultra Double Deca Continuous im Vorjahr 
hat er unglaubliche 76 Kilometer Schwim-
men, 3.600 Kilometer Radfahren und 844 
Kilometer Laufen zurückgelegt und als 
sagenhafter Vierter die Ziellinie über-
quert. Bei einem Vortrag am 4. April nahm 
der Passailer Vorzeigeathlet die Besucher 
mit auf seine spannende Reise auf dem 
Weg zum Swiss-Ultra DDC und entführte 
sie in die faszinierende Welt des Ausdau-
ersports. Dabei berichtete er auch darü-
ber, was der Sport aus ihm gemacht hat. 
Diese spannende  Veranstaltung fand im 
Rahmen der Aktion „Bewegungsrevoluti-
on“ statt. 



SEITE 7

Lange Nacht der Karriere
bei der Marktgemeinde Passail

Spannende Einblicke in die verschie-
denen Lehrberufe der Marktgemeinde Pas-
sail gab es im Rahmen der „Langen Nacht 
der Karriere“. Zahlreiche Interessierte 
wurden von Amtsleiterin Petra Neuhold, 
MSc und Vizebürgermeister Mag. (FH) Pe-
ter Manfred Harrer im Rathaus empfangen. 
Bei einem Rundgang lernten die Besucher 
die verschiedenen Berufsfelder und Tä-
tigkeitsbereiche als Lehrling in der Ver-
waltung oder im Straßenerhaltungsdienst 
kennen. Natürlich durfte zum Abschluss 
eine Spritztour mit dem Unimog oder Ge-
meindetraktor nicht fehlen. 

Bereits am Vormittag besuchten die 
dritten Klassen der Mittelschule Passail 
das Rathaus und erfuhren hier viel Wis-
senswertes über die Gemeinde und die 
verschiedenen Berufe. Höhepunkt war 
die Wahl von Bürgermeister, Vizebür-
germeister und Kassier. Frisch im Amt 
wurden diese dann standesgemäß mit 
Unimog und Traktor zurück zur Schule 
gebracht. 

Musikalische Reise der MMK Passail 
Am Palmwochenende veranstaltete 

die Marktmusikkapelle Passail mit Ob-
frau Verena Ederer ihr Frühlingswunsch-
konzert in der Raabursprunghalle. Unter 
der Leitung von Prof. Mag. Werner Maier 
bot der Musikverein eine musikalische 
Reise voller Magie, Fantasie und Früh-
lingsgefühle, die in der zweiten Hälfte 
von seinem Sohn Werner Maier jun. über-
nommen wurde.
Die Auswahl des Repertoires ging von tra-
ditionellen Stücken der österreichischen 
Blasmusik bis hin zu zeitgenössischen 
Kompositionen. An beiden Konzerten 
jagte ein Höhepunkt den nächsten.  Prof. 
Mag. Werner Maier übergab nach 34 
Jahren als Kapellmeister den Taktstab 

an seinen Sohn Werner Maier jun. MA, 
der nun die Marktmusikkapelle dirigiert. 
Seine Darbietung von Michael Bublé’s Hit 
„It’s a beautiful day“ rundete dieses Er-
eignis wunderbar ab. Werner Maier sen. 
wurde für  seine besonderen Verdienste 
um die österreichische Blasmusik mit 
dem Verdienstkreuz in Silber geehrt und 
bekam eine Ehrenurkunde verliehen. 
Zudem wurde er von Obfrau Verena Ede-
rer zum Ehrenkapellmeister ernannt. In 
seinem Statement äußerte sich Werner 
Maier sen. dankbar über die Unterstüt-
zung der Gemeinde und betonte die Be-
deutung von Musik sowie von Vereinen in 
der Region und freut sich, von nun an das 
Flügelhornregister zu verstärken. 

Weiters gab es einige Ehrungen der 
Jungmusiker sowie Musiker für ihr 
längjähriges Mitwirken im Verein.
Die Marktmusikkapelle Passail nahm 
die Zuhörerinnen und Zuhörer nicht 
nur musikalisch mit auf ihre Reise, 
sondern sie gab auch einen Einblick, 
was hinter den Kulissen passiert. Das 
zeigte sich auch im Video „Unsere 
Reise“, das in Zusammenarbeit mit 
mmproject zum gleichnamigen Hit der 
Fäaschtbänkler gedreht wurde.
Ein großes Danke geht an den mitt-
lerweile langjährigen Moderator Franz 
Steinbauer jun., an alle Helfer sowie 
an alle Besucher für das zahlreiche 
Erscheinen.
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Besonders wertvolle und tolle Win-
tersporttage verbrachten die Kinder der 
Volksschule Passail von 13. bis 15. Febru-
ar beim Pirstingerlift auf der Sommeralm. 
Insgesamt nahmen 105 Schülerinnen und 
Schüler an einem dreitägigen Schikurs 
der Schischule Eder teil und wurden 
täglich vom Almwirtshaus Holdahüttn 
mit Jause und Getränken versorgt. „Als 
Naturparkschule mit gemeindeeigenem 
Schilift und der Nähe zur Sommer- und 
Teichalm ist es uns besonders wichtig, 
den Kindern ein entsprechendes Angebot 
zu ermöglichen, doch ohne finanzielle 
Unterstützung wäre dies nicht möglich 
gewesen!“, so Tanja Sattler, Schulleiterin 
der Volksschule Passail. 

Um einen kostengünstigen Schikurs 
für alle Schülerinnen und Schüler zu 
ermöglichen, übernahm die Raiff-
eisenbank Passail gemeinsam mit                     
12 weiteren Passailer Unternehmen 
einen Teil der Buskosten. So konnten 
die Schüler einen unvergesslichen 
Schikurs erleben. Mit dieser Koopera-
tion wollen die Passailer Unternehmen 
einen Beitrag leisten, dass alle Kinder 
an solchen Sportangeboten teilneh-
men können und die Chance bekom-
men, Unterschiedliches auszuprobie-
ren. Die Volksschule Passail bedankt 
sich  bei den großzügigen Sponsoren 
für die freundliche, finanzielle Unter-
stützung.

Rund 200 Nesterl hatte der Oster-
hase mit Hilfe von Mitgliedern der ÖVP 
Passail wieder im Familienpark versteckt. 
Doch gefunden wurden sie (fast) alle, 
denn unzählige Kinder waren eifrig bei der 
Suche dabei. Vize-Bgm. Dipl.-Ing. Werner 
Berghofer und sein Team freuten sich 
über die vielen strahlenden Gesichter. 

Osternesterlsuche

Am 27. April mit Beginn 
um 19.30 Uhr lädt der Musik-
verein Arzberg zu seinem traditionellen 
Frühlingskonzert in die Raabursprunghal-
le Passail ein. Unter der musikalischen 
Leitung von Herbert Reisinger wird dem 
Publikum wieder ein abwechslungsrei-
ches Programm geboten. 

Frühlingskonzert 

WINTERSPORTTAGE 
DER VOLKSSCHULE PASSAIL
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RSB STEUERBERATUNG
Mag. Hannes  Reisenhofer

Gasener Straße 2 | 8190 Birkfeld
E-Mail: office@r-sb.at

www.r-sb.at

Mit dem Budgetbegleitgesetz wurde 
eingeführt, dass auf die Lieferun-
gen, innergemeinschaftlichen Erwer-
be, Einfuhren und Installationen von 
Photovoltaikmodulen an Betreiber 
einer Anlage für den Zeitraum von 
1.1.2024 bis 31.12.2025 eine befris-
tete Umsatzsteuerbefreiung (Steu-
ersatz von 0 % ohne Verlust des 
Vorsteuerabzugs) gilt.
Die Engpassleistung der gesamten Pho-
tovoltaikanlage darf nicht mehr als 35 
kW betragen und die Anlage muss in 
oder in der Nähe von einem begüns-
tigten Gebäude betrieben werden. 
Begünstigt sind Wohngebäude, Gebäude 
welche von öffentlichen Körperschaften 
und von gemeinnützigen, mildtätigen 
oder kirchlichen Organisationen genutzt 
werden. 
Als in der Nähe von einem begünstigten 
Gebäude wird verstanden, dass sich die 
Anlage auf einem bestehenden Gebäude 
oder Bauwerk desselben Grundstückes 
befindet (z.B. bestehende Garage, Gar-
tenschuppen oder Zaun).
Zusätzlich darf für die entsprechende 
Photovoltaikanlage bis zum 31. Dezem-
ber 2023 kein Antrag auf Investitionszu-
schuss gemäß dem Erneuerbaren-Aus-
bau-Gesetz gestellt worden sein.
Es ist jedoch auch möglich, dass für be-
stehende Photovoltaikanlagen der Null-
steuersatz zur Anwendung kommt, wenn 
die Anlage durch Photovoltaikmodule 
erweitert wird und die Engpassleistung 
der Photovoltaikanlage insgesamt nicht 
mehr als 35 kW beträgt.
Anzahlungen vor dem 31. Dezember sind 
zunächst mit dem Normalsteuersatz zu 
versteuern. Die Besteuerung der Anzah-
lung ist im ersten Voranmeldungszeit-
raum zu korrigieren, wenn die Photo-
voltaikmodule nach dem 31. Dezember 
2023 geliefert 
wurden.

Für weitere 
Fragen stehen 
wir gerne zur 
Verfügung.

UMSATZSTEUER
BEI PV-ANLAGEN

Stand 07.02.2024 lt. BMF
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„VIFZACK“ GEHT AN DEN GSCHUAHOF
Landwirtschaft ist modern, vielseitig und cool – das zeigt Melanie Haas 

vom Gschuahof als „Farmfluencerin“ auf Instagram. Dafür wurde sie mit dem 
zweiten Platz beim Agrarinnovationspreis „Vifzack“ ausgezeichnet. 

Auf dem idyllischen Gschuahof in Auen bei Passail zeigt 
Melanie Haas, wie vielseitig und faszinierend das Leben 
als Bäuerin sein kann. Mit zwei Dutzend Jura-Schafen, 
einem Zwergesel namens „Aron von Wooly“, einer Herde 
von 45 Almo-Ochsen und einem Hektar Christbäumen gibt 
sie gemeinsam mit Markus Vorraber  auf ihrem Instagram-
Kanal „gschuahof“ authentische Einblicke in das Hofleben 
und begeistert damit täglich mehr als 2.000 Follower. Als 
„Farmfluencerin“ sieht sich die Boku-Absolventin als Ver-
mittlerin zwischen der bäuerlichen Welt und der digitalen 
Öffentlichkeit. „Unsere Landwirte produzieren alle so hohe 
Qualität, wir arbeiten und leben das rund um die Uhr – 
aber nur wenn wir das den Menschen erklären, die mit 

Landwirtschaft nichts zu tun haben, werden wir Verständ-
nis ernten“, ist Melanie überzeugt. Die Wissensvermitt-
lung ist ihr ein großes Anliegen, ob als „Farmfluencerin“, 
in ihrer Tätigkeit als Fachberaterin der Bäuerinnen-Or-
ganisation in Weiz oder davor als Lehrerin an der Fach-
schule Hafendorf. Sie möchte den Menschen die Vielfalt 
und Bedeutung der Landwirtschaft näherbringen. Deshalb 
werden am Gschuahof ab Sommer auch „Schule am Bau-
ernhof“ sowie Wald- und Jagdpädagogik angeboten.
Als Botschafterin einer modernen, vielseitigen und zu-
kunftsorientierten Landwirtschaft setzt sie sich aktiv für 
Bildung und Wissensvermittlung ein und beweist, dass 
Innovation und Tradition Hand in Hand gehen können.
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G‘selchtes-Schnapsen beim Gasthaus Schober
Rund 40 Teilnehmer waren auch heuer wieder beim be-

liebten Preisschnapsen im Gasthaus Schober dabei. Zu 
gewinnen gab es, passend zu Ostern, köstliches Geselch-
tes. Nach zahlreichen spannenden Runden konnte sich 
Franz Schiester aus Passail als Sieger durchsetzen und 
durfte 15 Kilo Geselchtes mit nach Hause nehmen. Den 
zweiten Platz belegte Peter Prietl aus Frohnleiten, gefolgt 
von Simon Pöllabauer vom Fladnitzberg und Franz Schaf-
fer – Jausenstation Schaffer, ebenfalls vom Fladnitzberg 
auf dem dritten und vierten Platz. Gastwirt Harald Schober 
bedankt sich für die zahlreiche Teilnahme und freut sich 
bereits auf eine Wiederholung im nächsten Jahr.
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„VIFZACK“ GEHT AN DEN GSCHUAHOF

Ein wichtiger digitaler Schritt für die Region: 
DIE NATURPARK ALMENLAND-APP 

Neue Wege in der Kommunikation und 
ein Schritt in die digitale Zukunft werden 
künftig mit der Naturpark Almenland 
App gesetzt. Doch welche Möglichkeiten 
bietet die App, welche Funktionen bein-
haltet sie und welchen Mehrwert bringt 
sie konkret für die Region – diese und 
weitere Fragen standen im Mittelpunkt 
eines gut besuchten Informationsabends 
im Kultursaal Passail. Projektleiterin 
Hannah Peßl erläuterte gemeinsam mit 
Stefan Lang von der Firma Jolioo, wel-

che die App soft-
w a re t echn i s ch 
umgesetzt hat, die 
Einzelheiten. 
Die App bietet eine 
digitale Präsenta-
tionsplattform für 
Gemeinden, Unter-
nehmen und Ver-
eine und dadurch 
einen großen Mehr-

Die Naturpark Almenland-App ermöglicht eine einfache digitale Kommunikation zwischen Gemeinden, Betrieben, 
Vereinen und der gesamten Region – so wird nicht nur die Wirtschaft, sondern auch die Gemeinschaft gestärkt!

V.l.n.r.: Mario Kogler - GF Jolioo, Projektleiterin Hannah Peßl, Naturpark Almenland 
Obmann Erwin Gruber und Obmann der Almenland Wirtschaft Thomas Reisinger

wert. Betriebe und Vereine haben nicht 
nur die Möglichkeit, hier mit allgemeinen 
Informationen und den Kontaktdaten auf 
einen Blick gefunden zu werden, sondern 
sie können auch Neuigkeiten, Angebote 

und Veranstaltungen veröffentlichen. 
Darüber hinaus kann für Unternehmer 
ein Bonusprogramm eingerichtet werden, 
um Kunden zu gewinnen und langfristig 
zu binden. Ein eigener Mitgliederbereich 

für die jeweiligen Vereine inklusive Mit-
gliederchat ermöglicht eine einfache 
Kommunikation sowie die Verwaltung 
der Mitgliederdaten. Gemeinden sind in 
der App ebenfalls vertreten und können 
beispielsweise Müllkalender und andere 
wichtige Informationen bereitstellen. Die 
App soll aber auch im Bereich Tourismus 
Vorteile bringen – neben einer Übersicht 
über Ausflugsziele, Unterkünfte und Gas-
tronomiebetriebe können auch Wander-
karten und Wetterinformationen abge-
rufen werden. Auch das Sammeltaxi SAM 
kann direkt über die App gebucht werden. 
„Ich hoffe, dass wir mit dieser neuen App 
einen wirtschaftlichen und kommunikati-
ven wichtigen Schritt für unsere Region 
setzen können“, so Thomas Reisinger, 
Obmann der Almenland Wirtschaft, der 
das Projekt initiiert hat. 
Nähere Informationen zur App gibt es bei 
Hannah Peßl, BA unter hannah.pessl@
almenland.at oder 0664/9260662. 
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Tourismusverband Oststeiermark:
Aufblühen im Garten Österreichs 

Besonders im Frühling zeigt sich die 
Oststeiermark in ihrer vollen Pracht. 
Aber auch die anderen Jahreszeiten 
haben durchaus ihre Reize. Um die 
Schönheiten der Region auch nach 
außen zu tragen, hat der Tourismus-
verband Oststeiermark im vergangenen 
Jahr wieder zahlreiche Aktivitäten und 
Aktionen durchgeführt. Darüber konnte 
Geschäftsführer Dr. Stefan Schindler 
gemeinsam mit seinem engagierten 
Team im Rahmen der Vollversammlung 
im Begegnungszentrum Passail aus-
führlich berichten. Besonders erfolg-
reich waren die Auftritte bei Messen 
oder Veranstaltungen, wie zuletzt beim 
Steiermark-Frühling in Wien. Auch die 
Kooperation mit Ungarn hat sich als 
sehr positiv erwiesen. 
Erfreulich sind auch die Zahlen. 
881.826 Nächtigungen konnten im 
Vorjahr verzeichnet werden und mit 
311.225 Ankünften wurde sogar ein 
neuer Rekord erzielt. Etwas Sorgen 

bereitet, dass die Verweildauer der Gäs-
te etwas zurückgegangen ist. Dem soll 
mit der Forcierung der Genusscard ent-
gegengewirkt werden. „Wir müssen den 
Gästen zeigen, dass es bei uns auch bei 
Schlechtwetter spannende Möglichkeiten 
gibt“, so Schindler. 

Ein Schwerpunkt in diesem Jahr wird 
das Thema Nachhaltigkeit sein. Dazu 
wurde eine Weiterbildungsreihe für Tou-
rismusbetriebe ins Leben gerufen, um 
die Oststeiermark künftig als eine der 
nachhaltigsten Tourismusregionen zu 
positionieren. 

Die fünf Erlebnisstraßen, die Genusscard und das Thema Nachhaltigkeit 
sind die Schwerpunkte des Tourismusverbandes Oststeiermark im heurigen Jahr.

V.l.n.r.: Stefan Schindler, Chiara Raith, Werner Berghofer, Erhard Pretterhofer, Oliver Felber, 
Daniela Adler und Erwin Gruber

Wegwerfen? Nein danke! Repair-Café in Passail
„Reparieren statt wegwerfen“ lau-

tete wieder das Motto beim Repair-Café 
in Passail. Die Idee dahinter ist einfach, 
aber wirkungsvoll: Defekte Geräte be-
kommen eine zweite Chance. Ob es sich 
um einen alten Toaster, eine Kaffeema-
schine oder einen Staubsauger handelte, 
engagierte ehrenamtliche Helfer standen 
bereit, um diese Gegenstände wieder 
instand zu setzen. Diesmal war sogar 

ein Weidezaungerät dabei. Diese Initia-
tive ermöglicht es nicht nur, teure und 
unnötige Neuanschaffungen zu vermei-
den, Abfall zu reduzieren und wertvolle 
Ressourcen zu schonen, sondern stärkt 
das Bewusstsein für Nachhaltigkeit und 
Umweltschutz. 
Das Repair-Café in Passail wurde vor 
einigen Jahren von der Klima- und Ener-
giemodellregion (KEM) Klimafreund-

licher Naturpark Almenland ins Leben 
gerufen und findet zweimal jährlich statt, 
das nächste Mal im Herbst. 
Wem die Zeit bis dahin zu lang ist: Mit 
dem Reparaturbonus des Klimaschutzmi-
nisteriums werden 50 Prozent der Kosten 
für die Reparatur von elektrischen und 
elektronischen Geräten übernommen – 
eine Reparatur lohnt sich also auf jeden 
Fall!  
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Die lange Nacht
des Kabaretts

Für Juni hat sich Kultur in Passail 
(KiP) etwas Besonderes einfallen lassen: 
Seit über 20 Jahren hat die österreich-
weite Tour der „Langen Nacht des Kaba-
retts“ ihren fixen Platz in der Kleinkunst-
Szene und macht nun Halt in Passail. Die 
größten Talente des Landes, spannen-
de Newcomer und oft schon bald absolu-
te Kabarettstars präsentieren gemeinsam 
Ersonnenes und die Highlights aus ihren 
aktuellen Programmen. Mit dabei bei der 
Jubiläumstour: Sonja Pikart, BE-Quadrat, 
Jo Strauss und Didi Somm.

Termin: Freitag, 7. Juni
Beginn: 20 Uhr, Kultursaal Passail
Vorverkaufsstellen in Passail: Markt-
gemeindeamt, Raiffeisenbank, Blumen-
handwerk Kalcher, Gasthaus Schober, 
und unter www.passail.at/de/kultur. 
Weitere Infos unter 0664 75002670.
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Eine Reise durch die aromatische Welt des Kaffees: 
BARISTA-WORKSHOP IM „SCHRENK“

Kaffeeliebhabern wurde ein umfassender Einblick in die Welt des Kaffees 
geboten – vom Anbau über die Röstung bis hin zum perfekten Genuss in der Tasse.

Wer hätte gedacht, dass sich Kaffee aus 
mehr als 800 verschiedenen Aromen 
zusammensetzt? Oder dass die Zeit der 
wichtigste Faktor beim Rösten ist? Die-
se und weitere spannende Informationen 
erfuhren Kaffeeliebhaberinnen und -lieb-
haber beim Barista-Workshop, der Mitte 
März im „Schrenk“ in Passail stattgefun-
den hat. Unter der fachkundigen Leitung 
von Geschäftsführer und Küchenchef 
Dominik Pucher sowie Restaurantleiter 

und Kaffeeprofi Patrick Stermole, der 
selbst eine Barista-Ausbildung absolviert 
hat, wurde in die faszinierende Welt des 
Kaffees eingetaucht. Im ersten Teil des 
Workshops wurden die Teilnehmer auf 
eine interessante Reise durch die Ge-

schichte des Kaffees mitgenommen, es 
gab Informationen zu den Anbaugebieten 
bis hin zu den unterschiedlichen Sorten 
und ihren einzigartigen Geschmackspro-
filen. Wertvolle Tipps und Tricks für die 
perfekte Zubereitung von Kaffee wurden 

ebenfalls verraten. Besonders spannend 
waren die verschiedenen Kriterien, damit 
sich die Qualität der Bohnen auch in der 
Tasse widerspiegelt. Schon Kleinigkeiten 
bewirken große Geschmacksunterschie-
de, was dann im praktischen Teil von 
allen Teilnehmern ausgiebig getestet 
werden konnte. Natürlich gab es auch 
eine Einführung in die Kunst des gelun-
genen Milchschaums. Unter fachkundiger 
Anleitung gelang es schließlich allen, ih-
ren perfekten Kaffee selbst zuzubereiten. 
Aufgrund der vielen positiven Rückmel-
dungen ist bereits ein zweiter Workshop 
in Planung. Anmeldungen dafür wer-
den gerne unter Tel. 03179/23209 oder                                                                  
reservierung@der-schrenk.at entgegen-
genommen.

Gewinnspiel Jugend 
und Sumsi Kinder

Ende des Jahres 2023 gab es, wie je-
des Jahr, ein Gewinnspiel für die Jugend-
lichen und Sumsi Kinder. Zu gewinnen 
gab es für die Sumsi Kids ein Paket aus 
einem Kinogutschein sowie ein Plüschtier 
und Straßenmalkreiden. Für die Jugendli-
chen gab es jeweils ein CLUB Strandtuch, 
einen Bausatzlokalgutschein und eine 
Wireless Powerbank. In der Bankstelle 
Breitenau wurden zwei Gewinner ausge-
lost. Herzliche Gratulation an Frida Leit-
ner und Florian Haubenwallner.
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Safety Tour zu Gast in Passail
Der Österreichische Zivilschutzver-

band veranstaltet noch bis Juni öster-
reichweit die Kindersicherheitsolym-
piade für Volksschüler der 3. und 4. 
Klassen. Am 6. März machte die Safe-
ty-Tour Station in Passail. Insgesamt 
15 Klassen mit 219 Schülerinnen und 
Schülern spielten in mehreren Bewerben 
um den Sieg, bei denen sie nicht nur ihr 
Sicherheitswissen testen, sondern auch 
ihre Geschicklichkeit unter Beweis stel-
len konnten. So galt es, einen Notruf ab-
zusetzen, die stabile Seitenlage zu üben 
oder über die Baderegeln Bescheid zu 
wissen. Als Tagessieger ging die VS Pee-
sen 4a hervor, die den Bezirk Weiz beim 

Landesfinale in Hitzendorf vertreten 
darf. Die Passailer 3a erreichte Platz 8 
und die 3b Platz 13. Die Plätze 12 und 14 
gingen an die 3. und 4. Klasse Fladnitz. 
Alle konnten einiges dazulernen und 
sind nun wahre Sicherheitsexperten. 
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Die diesjährige Atemschutz-Leis-
tungsprüfung (ASLP) der Bereichsfeuer-
wehrverbände Fürstenfeld, Hartberg und 
Weiz fand am 9. März in der Mittelschule 
Passail statt. Insgesamt 38 Gruppen 
stellten sich in den Wertungsklassen 
„Bronze“ und „Silber“ der herausfordern-
den Prüfung. Die ASLP gliederte sich in 
fünf Stationen: Fragen aus dem Atem-
schutz, Inbetriebnahme des Pressluftat-
mers und richtiges Ausrüsten, Menschen-
rettung, Brandbekämpfung mit HD-Rohr 
und Wiederherstellen der Einsatzbereit-
schaft. Zur Schlusskundgebung konnte                                                                               
ABI d.F. Karl Feichter den zuständigen 
Bereichskommandanten OBR Johann 
Maier-Paar, OBR Gerald Derkitsch,                                       

NR-Abg. Bgm. Christoph Stark, LAbg. 
Bgm. Dr. Wolfgang Dolesch, Bgm. Mag. 
Eva Karrer, Dir. Silvia Schlögl-Hierz, BEd, 
Ehrendienstgrade und Abschnittskom-
mandanten herzlich willkommen heißen. 
Der Passailer Trupp – bestehend aus LM 
d.V. Anton Wagner jun., LM Daniel Pu-
cher, LM d.F. Michael Mairold und LM d.F. 
Peter Ponsold – konnte die Leistungsprü-
fung in der Stufe Bronze fehlerfrei absol-
vieren. Diese hervorragende Leistung ist 
dem konsequenten Training des Trupps 
und der Hilfe der Atemschutz-Warte zu 
verdanken. Die FF Passail bedankt sich 
beim BFV Weiz und vor allem bei allen 
Helfern für die tatkräftige Unterstützung 
und gratuliert allen Trupps zum bestan-
denen Leistungsabzeichen!
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Grosser Familien-Hüpfburgtag 
Pünktlich zum Ende der Semesterfe-

rien lud die ÖVP Passail alle Kinder der 
Region zum Familien-Hüpfburgtag in die 
Raabursprunghalle ein. Mit sieben ver-
schiedenen Hüpfburgen inklusive Rut-
schen für Groß und Klein wurde die Turn-
halle in den größten Indoor-Spielplatz 
des Bezirkes Weiz verwandelt. „Die Kin-
der konnten sich sportlich betätigen und 
hatten dabei sichtlich einen riesengroßen 
Spaß“, sagte Vzbgm. Werner Berghofer 
und freute sich, dass diese Veranstaltung 

so gut angenommen wurde. Viele Fami-
lien kamen nicht nur auf einen Sprung 
vorbei, sondern blieben gleich den gan-
zen Nachmittag, um ihren Kindern beim 
Hüpfen zuzusehen. Als Stärkung für zwi-
schendurch gab es leckere Hotdogs, Pop-
corn und frisch zubereitete Zuckerwatte. 
So wurde fast bis in die Abendstunden 
gehüpft und am Ende waren sich alle 
einig: Es wird auch nächstes Jahr wieder 
zum Abschluss der Semesterferien eine 
Hüpfburgenparty geben.
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Gelassenheit als Gesundheitsfaktor
Am Donnerstag, dem 

18. April um 19 Uhr 
lädt die Gesundheits-
plattform zu einem 
spannenden Vortrag 
in den Kultursaal 
Passail ein. Sozial-
arbeiterin, Personal- 
und Business Coach 
sowie Lebens- und Sozial-
beraterin Mag. Christina Winter-da 
Silva wird über das Thema „Gelassen-

heit als Gesundheitsfaktor“ 
sprechen. Dabei begibt 

man sich gemeinsam 
auf die Suche nach 
Verhaltensweisen, die 
dabei unterstützen, 
Belastungen, Krisen, 

Konflikt- und Stresssi-
tuationen zu bewältigen. 

Auch werden wertvolle Bau-
steine für Resilienz, Gesundheit und 

Lebensfreude vermittelt.

Gut ausgebildete Mitarbeiter 
sind die Basis für ein 
erfolgreiches Unternehmen

Umfangreiches Fachwissen und so-
ziale Kompetenzen sind für den Job es-

senziell. Deshalb 
investiert die 
Raiffeisenbank 
Passail laufend 
in die Aus- und 
We i te rb i ldung 
ihrer Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter. So konnte auch 
Melanie Bodlos die Bankausbildung IV 
„Privatkundenbetreuer Professional“ für 
vertieftes Wissen im Bereich Finanzieren 
und Wertpapiergeschäft absolvieren. 
Frau Bodlos hat die umfassende Wei-
terbildung mit einem guten Erfolg ab-
geschlossen. Der Vorstand gratuliert zu 
dem hervorragenden Ergebnis.
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Mitgliederversammlung
der Passailer Pensionisten

Zur diesjährigen Mitgliederversamm-
lung des PVÖ Passail im Gasthaus Hulfeld 
konnte Tagesvorsitzender Hans Sallmut-
ter neben zahlreichen Mitgliedern auch 
den Bezirksvorsitzenden Anton Stöbel 
sowie Bürgermeisterin Mag. Eva Kar-
rer begrüßen. Anschließend übergab er 
das Wort an den Ortvorsitzenden Franz 
Schiester, der einen Tätigkeitsbericht 
des letzten Jahres gab. Danach präsen-
tierte Peter Pucher in einer Diashow die 
Veranstaltungen des vergangenen Jahres 
und Kassierin Erna Friedl den Kassabe-

richt. Bezirksvorsitzender Anton Stöbel 
dankte allen Funktionären für ihre gute 
Arbeit, ersuchte alle Mitglieder, dem 
PVÖ auch in diesen schwierigen Zei-
ten die Treue zu halten und bat alle, in 
diesem intensiven Wahljahr von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch zu machen. 
Bürgermeisterin Mag. Eva Karrer in-
formierte abschließend über die Wei-
terführung des Kamillusheimes, das 
künftig ein Bezirkspflegeheim wird und 
wünschte der Ortsgruppe Passail auch 
weiterhin alles Gute. 

Am Pfingstmontag, dem 20. Mai steht 
ganz Breitenau im Zeichen von Traditi-
on und Kultur, wenn die Pferdefreunde 
wieder zum beliebten Zugpferdetreffen 
einladen. Um 9.00 Uhr treffen sich die 
Gespanne beim Gasthof Hofbauer in                                      
St. Jakob und anschließend geht es durch 
die Breitenau bis zum ehem. GH Klösch 
in St. Erhard. Um ca. 13 Uhr werden 
die Gespanne auf der Festwiese beim                                                                                       
GH Hofbauer präsentiert. Diverse Schau-
vorführungen und Kegelfahren gibt es ab 
14 Uhr. Natürlich ist auch für das leibli-
che Wohl und musikalische Unterhaltung 
gesorgt. Die Pferdefreunde Breitenau 
freuen sich auf zahlreiche Besucher. 

ZUGPFERDE
TREFFEN

10-jähriges
Jubiläum

Bereits seit 10 Jahren leitet Klaudia 
Rose mit ihrer einfühlsamen Art als Be-
statterin die Filiale in Passail. Seit ihrem 
Start im November 2013, als sie das Erbe 
von Linde Trieb und Johann Stockner an-
trat, setzt sie auf würdevolle Abschiede 
und begleitet Verstorbene pietätvoll auf 
ihrem letzten Weg. In einer gemütlichen 
Runde beim Kirchenwirt in Arzberg wurde 
das Jubiläum gebührend gefeiert und auf 
die nächsten Jahre angestoßen. Klaudia 
Rose bedankt sich bei allen, die ihr über 
die Jahre das Vertrauen geschenkt ha-
ben, sowie bei den unermüdlichen Unter-
stützern, die ihr stets zur Seite stehen.
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Trends

Klassische Akzente ebnen sich den Weg ins 
Tailoring (Konfektion). Alles ist „angezogener“, 
das T-Shirt unterm Sakko darf auch gerne wieder 
gegen ein Hemd mit floralem Muster getauscht 
werden. 
Aufgesetzte Taschen bei Sakko und Hose verlei-
hen dem Look Sportivität.
Ob elegant oder sportiv zum Dinner, zur Geburts-
tagsfeier oder zur Hochzeit, „Mann“ fühlt sich 
wohl und keinesfalls eingeengt.

Coole und sportive Anzüge, Sakkos und 
Hosen gesehen in der Modeabteilung 

vom Kaufhaus Reisinger.

MODE
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IT’S MENSWORLD
Zur öffentlichen Präsentation der Breitenauer 

Berg- und Naturwacht, gestaltet von Hermann Ker-
schagl und Jakob Teuschl, konnte Ortseinsatzleiter 
Rainer Scheikl als Ehrengäste den frisch gewählten 
Bezirkseinsatzleiter Reinhard Tautscher, die Landes-
Geschäftsführerin  Helga Rachl, Bgm. Alexander Le-
hofer, GK Martin Bodlos und Vertreter der OG Mixnitz, 
Bruck und Fladnitz besonders begrüßen. Mit dieser 
Art von Präsentation möchte die Bergwacht der brei-
ten Öffentlichkeit Einblick in ihre vielseitige Tätig-
keit zum Schutz von Natur und Umwelt gewähren. 
Das Einsatzgebiet der 19 Aktiven umfasst die Wege 
des Breitenauer Tales, das Hochlantschgebiet, das 
Hochmoor auf der Teichalm und teilweise auch das 
Naturschutzgebiet Karlschütt, wo die seltenen Blü-
ten des Frauenschuhs behütet werden. Dank des 

Verständnisses von Eva Spannring und dem gro-
ßen Interesse der Breitenauer Volksschüler konnten 
zahlreiche Projekte abgewickelt werden. Federfüh-
rend ist die Bergwacht beim Steirischen Frühjahrs-
putz, wo sich neben den Schulkindern auch die ört-
lichen Einsatzkräfte einbringen, und die Wanderer 
nach Schüsserlbrunn dürfen sich über den neuen-
Bergwachtbrunnen freuen. Zur alljährlichen Tätigkeit 
gehört auch die Pflege der Nistkästchen für die Fle-
dermäuse. Auf Initiative der Berg- und Naturwacht 
gibt es heuer am Nationalfeiertag erstmals einen 
gemeinsamen Wandertag der alpinen Vereine. Auch 
das Mitfeiern bei den Schüsserlbrunn- und Bergmes-
sen ist den Bergwächtern ein großes Anliegen, de-
ren Motto „Aufklären – Pflegen – Überwachen“ ist. 

Ernst Grabmaier
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AUS DER TÄTIGKEIT DER BREITENAUER
BERG- UND NATURWACHT

Gesunde Gemeinde Breitenau
Mit dem Ziel, die Bürgerinnen und Bürger bei der 

Umsetzung eines gesunden Lebensstils zu unter-
stützen, startete das Team der Gesunden Gemeinde 
Breitenau in ein intensives Jahr 2024. Beim Vortrag 

„Fasten. Neustart für Körper, Geist und Seele“ prä-
sentierte Fastentrainerin Elke Steinmann Wissens-
wertes zum Thema Fasten und Verzicht. Weiter ging 
es am 8. März mit einem Aktionstag zum  Weltfrau-
entag und am 14. März fand im Rüsthaussaal „Der 
Letzte Hilfe Kurs – Am Ende wissen, wie es geht“ des 
Hospizvereins Steiermark statt. Besonders beliebt 
ist das Garten-Café, das seit 27. Februar einmal im 
Monat stattfindet. Alles rund um Pflanze, Baum und 
Blume steht im Mittelpunkt dieser Treffen. Auch für 
die nächsten Monate sind bereits weitere spannende 
Infoabende und Vorträge geplant.

Neue Vorsitzende im Singkreis 
Nach 40 Jahren an der Spitze des Singkreises 

Breitenau, davon 25 Jahre als Vereins-
vorsitzender, übergab Albert Pichler 
seine Funktion an seine Nach-
folgerin Anita Trummer. Als 
langjährige Vorsitzende der 
Breitenauer Hobbykünstler 
bringt Anita Trummer ausrei-
chend Erfahrung in Führungs-
qualität ein. Neben Albert 
Pichler übergaben auch Werner 
Matischek als stv. Vorsitzender, 
Theresia Hörmann als Kassierin und 
Monika Grabenbauer als stv. Kassierin 
ihre Funktionen. Neuer stv. Vorsitzender ist Siegfried 
Luttenberger, neue Kassierin Elfriede Luttenberger 

(Stv. Heidelinde Paar). Ernst Grabmaier 
(Stv. Hannelore Ebner) ergänzen als 

Schriftführer das Team des heuer 
50 Jahre bestehenden Sing-

kreises Breitenau. Deshalb, 
so Chorleiter Christian 
Stary, der 20 Jahre die mu-
sikalische Leitung innehat, 
wird eifrig für das am 22. 

Juni stattfindende Chorkon-
zert geprobt. Bürgermeister 

Alexander Lehofer dankte dem 
Singkreis Breitenau für seine Be-

reicherung der Kulturszene und wür-
digte die Tätigkeit der scheidenden Funktionäre. 

Ernst Grabmaier
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Wehrversammlung der 
FF Breitenau Ort

Zur Wehrversammlung der FF Brei-
tenau Ort konnte ABI Philipp Sitka ne-
ben vieler seiner Wehrkameraden auch 
zahlreiche Ehrengäste willkommen hei-
ßen. Eingangs erwähnte er nicht ohne 
Stolz, dass die Feuerwehrjugend heuer 
ihr 50-Jahr-Jubiläum begeht und der ak-
tuelle Stand mit 15 Jugendlichen mit Zu-
versicht in die Zukunft blicken lässt. Die 
55 Aktiven der FF Breitenau und 17 in der 
Gruppe 2 hatten im Berichtsjahr 2023 141 
Einsätze, davon ein großer Teil Katastro-
pheneinsätze, abzuarbeiten. Inklusive der 

Wartungen und Übungen wurden 12.842 
Einsatzstunden geleistet. Zurzeit erfor-
dert der Rüsthauszubau viele fleißige 
Mithelfer aus den Reihen der Wehrkame-
raden. Für die Bereitstellung der finan-
ziellen Mittel wurde der Marktgemeinde 
Breitenau und für die Spendenfreudigkeit 
der Bevölkerung herzlich gedankt. Ma-
schinenmeister Johannes Hofer berich-
tete von 84 durchgeführten Wartungs-
arbeiten und 12.400 verfahrenen km bei 
den Übungen und Einsätzen. Für Aus- 
und Weiterbildung wurden 3.297 Stunden 
aufgewendet. Atemschutzbeauftragter 
Günter Scharf konnte darauf verweisen, 
dass 20 Kameraden als Atemschutzträ-
ger für die Einsätze bereitstehen und Sa-
nitätsbeauftragte Elena Paar berichtete 
von 14 Rettungseinsätzen. Neben Beför-
derungen wurden Walter Wagner anläss-
lich der Vollendung seines 70. Lebensjah-
res und Erich Baierl für seine 75-jährige 
aktive Mitarbeit besonders geehrt. 

Ernst Grabmaier 
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24-Stunden-Wanderung
Am 24. und 25. Mai findet wieder die                 

Almenland 24-Stunden-Wanderung der Natur-
freunde Breitenau statt. Dabei sind in 24 Stun-
den ca. 52 Kilometer und rund 3.000 Höhen-
meter zu bewältigen. Zusätzlich wird es auch 
wieder eine 12-Stunden-Wanderung geben. 
Weitere Informationen und Anmeldung unter 
www.naturfreunde-breitenau.at.

Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung gab Obfrau Waia Polymeridis 
einen Überblick der vergangene Funkti-
onsperiode. Erfreulich ist, dass es nach 
Abflauen der Pandemie so gut wie keine 
größeren Ausfälle im 48 Musiker starken 
Klangkörper gab. Mit fast einem Drittel 
der aktiven Mitglieder darf man sich 
über einen sehr guten Nachwuchs freuen, 
der sich auch im Klassenmusizieren der 
Volksschule Breitenau niederschlägt. Im 
Vorjahr gab es 56 Proben und insgesamt 
45 Ausrückungen. Im Berichtszeitraum 

wurde eine neue Art der musikalischen 
Weiterbildung eingeführt, das Proben-
wochenende mit Seminaren von Gastdo-
zenten und für die kommenden Jahre ist 
u.a. das sehr beliebte Bergbaukonzert ins 
Auge gefasst. Kapellmeister Florian Eb-
ner rief in seiner Rückschau im Bild noch 
einmal die musikalischen Höhepunkte, 
darunter das 50-Jahrjubiläum am Hoch-
lantsch, in Erinnerung. Bei der Neuwahl 
wurde das Team um Waia Polymeridis 
wiedergewählt. 

Ernst Grabmaier 

DIE KNAPPENKAPELLE 
BREITENAU BERICHTET
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DIE BLÜTENSTAUDE –
WINTERHART UND VIELSEITIG
Was sind Stauden
überhaupt? 

Die im Volksmund bezeichneten „Stau-
den“ wie Hasel oder Brombeere haben 
im botanischen Sinn eigentlich nichts 
mit diesen verholzenden Pflanzen zu tun, 
vielmehr sind es krautige aber ausdau-
ernde Arten wie beispielsweise Pfingst-
rosen. 

Doch wieso sollte man 
sich im Garten näher mit 
Stauden beschäftigen? 

Der Grund ist einfach und schnell erklärt, 
es ist die gewaltige Vielfalt und Anpas-
sungsfähigkeit! 
Im Grunde genommen gibt es für jede 
erdenkliche Situation die passende Zu-
sammenstellung, egal ob staunasse, 
knochentrockene oder schattige Flächen. 
Erfolg oder Misserfolg hängen schluss-
endlich nur mehr mit der richtigen Kom-
bination zusammen, Vorbild ist, wie so 
oft, die Natur, die jeden noch so kleinen 
Winkel besiedelt. Nun eine völlig authen-
tische und einhundert Prozent heimische 
Pflanzung zu installieren birgt einige 
Hindernisse, oftmals wird der Gartenwert 
überschätzt oder die seltenen Pfleglinge 

sind überraschend empfindlich! Klima-
wandel und unnatürliche Einflüsse wie 
Hitze, Streusalz oder auch optische An-
forderungen lassen viele heimische Arten 
blass aussehen. 
Um Standorte nach jedem Wunsch zu be-
pflanzen kann man sich alledem an Bei-
spielen der Natur bedienen, beispielswei-
se bietet die Nordamerikanische Prärie 
hunderte perfekte Gartenstauden. 
Um eine gartentaugliche Kombination zu 
schaffen kommen also Arten aus ähnli-
chen Klimazonen miteinander zum Ein-
satz, so trifft der Balkan-Storchschnabel 
auf den Sonnenhut und der heimische 
Farn auf das Kaukasus-Vergissmeinnicht. 
Mit ein bisschen Fantasie entstehen so 
naturnahe und auch biologisch wertvolle 
Flächen, egal ob Firmengelände, Haus-
garten oder Straßenrand. 

Ein zusätzlicher Pluspunkt sind über-
schaubare Kosten und Pflegeaufwand, 
der durch das komplette Zurückschnei-
den im Herbst oder Spätwinter recht ein-
fach zu bewerkstelligen ist.

Johannes Marek führt die Ginkgo Gar-
dens Baumschule in Laufnitzdorf und 
ist auf die Produktion und Zusammen-
stellung von Blütenstauden und Gräsern 
spezialisiert. Öffentliche Institutionen, 
Firmengelände und Privathaushalte zäh-
len seit fast 20 Jahren zum Portfolio. Für 
Gartengestaltung und Pflanzenverwen-
dung ist Thomas Pöllitsch vom Partner-
betrieb „Mein Gärtner“ der kompetente 
Ansprechpartner. Leistungen wie die Ge-
staltung von Hausgärten ist ebenso wie 
Objekt- und Industriebegrünung Teil des 
Angebotes.

Fo
to

s ©
 G

in
kg

o 
Ga

rd
en

s



SEITE 17

Neuer Vizebürgermeister 
in der Gemeinde Gasen

Zwölf Jahre lang übte Peter Pölzl 
sein Amt als Vizebürgermeister von 
Gasen mit großem Einsatz aus. Seit 24 
Jahren ist er im Gemeinderat tätig und 
seit 2013 Ortsparteiobmann der ÖVP. 
Auch im Bezirksparteivorstand ist er 
seit 15 Jahren Mitglied. In all diesen 
Jahren hat er sehr viel zur Weiterent-
wicklung der Gemeinde beigetragen. 
Für dieses verantwortungsbewusste 
kommunalpolitische Wirken wurde ihm 
ein großer Dank ausgesprochen. 
Nachdem Peter Pölzl sein Amt aus per-
sönlichen Gründen zurückgelegt hat, 

wurde Robert Stelzer in der Gemeinde-
ratssitzung am 15. Februar einstimmig 
zum neuen Vizebürgermeister gewählt. 
Dies ist der zweite Wechsel im Gemein-
devorstand in der laufenden Gemeinde-
ratsperiode. Florian Ritter hat 2022 die 
Funktion des Gemeindekassiers von Hel-
fried Straßegger übernommen. 
Robert Stelzer ist bereits seit 2007 im 
Gemeinderat und hat viele Vereinsfunk-
tionen inne. Beruflich ist er als Harmo-
nikalehrer im Stoanineum tätig und führt 
einen landwirtschaftlichen Betrieb mit 
Alpakazucht. 
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Der Musikverein Gasen unter der 
Leitung von Kapellmeister Mag. Borut 
Pinter lud am 15. und 16. März zum                                                                           
29. Frühjahrskonzert in den Kultursaal 
Gasen ein. Der neue Obmann DI Mathias 
Willingshofer durfte zahlreiche Ehren-
gäste begrüßen, darunter LAbg. Bgm. 
Silvia Karelly, Bgm. ÖR Erwin Gruber 
sowie den gesamten Gemeindevorstand, 
Bezirksobmann Hannes Urstöger, die  
Stoakogler, Komponist Franz Meierhofer 
und viele weitere. 
Vor zweimal komplett ausverkauftem 
Haus gaben die fast 50 Musikerinnen 
und Musiker ein buntes Programm unter 
dem Motto „Von Klassik bis Disney“ zum 
Besten. Die insgesamt fast 500 Zuhörer 
tauchten u.a. mit Beethovens „Egmont 
Overtüre“ oder dem „Ungarischen Tanz 
Nr.6“ von Johannes Brahms tief in die 
Welt der klassischen Musik ein, bevor im 
zweiten Teil die berühmten Melodien aus 
vielen bekannten Walt Disney-Filmen am 
Programm standen. Neben Filmmusik 
aus „The Greatest Showman“ und „Mary 

Frühjahrskonzert mit Ehrungen
Poppins Returns“ begeisterte das Or-
chester mit Musik aus „Die Schöne und 
das Biest“, „Arielle, die Meerjungfrau“, 
„Susi und Strolch“, „Aladdin“, „Der Kö-
nig der Löwen“ und vielen anderen. Im 
stimmungsvoll geschmückten Saal wur-
den dazu zur Untermalung die Highlights 
aus diesen unvergesslichen Filmen auf 
der Leinwand eingeblendet.  
In der Pause wurden einige verdiente Mu-
siker geehrt: Sonja Pöllabauer erhielt das 
Ehrenzeichen in Bronze für 10 Jahre Mit-
gliedschaft im Verein, Katrin Strassegger 
wurde mit dem Ehrenzeichen in Silber für 
15 aktive Jahre geehrt und Obmann-Stv. 
Julia Reitbauer bekam die Ehrennadel in 
Silber für langjährige Tätigkeit im Vor-
stand verliehen. Eine besondere Ehrung 
wurde Karoline Schwaiger zuteil. Neben 
dem Ehrenzeichen in Silber-Gold für 25 
Jahre aktive Mitgliedschaft wurde sie 
von Bezirksobmann Hannes Urstöger mit 
der ÖBV-Verdienstmedaille in Silber für 
ihre Tätigkeit im Vereins- und Bezirks-
vorstand ausgezeichnet.

Mitte März gab es in der Gemeinde 
Gasen wieder etwas zu feiern: Der ADEG 
Markt wurde von Siegfried Grabner und 
seiner Gattin Gabriele, die bereits drei 
ADEG Märkte in Pöllau und St. Magda-
lena führen, übernommen und wird mit 
den bisherigen Mitarbeitern weiterge-
führt. Regionalität hat hier einen hohen 
Stellenwert, weshalb so viele lokale 
Produkte wie möglich aus der unmit-

telbaren Umgebung bezogen werden.                                                          
„Gerade in kleineren Gemeinden wie 
Gasen ist eine funktionierende loka-
le Nahversorgung besonders wichtig. 
Ich freue mich daher sehr, dass diese 
verantwortungsvolle Aufgabe von nun 
an in den Händen der Familie Grabner 
liegt, die jahrzehntelange Erfahrung 
mitbringt“, freut sich Bürgermeister                             
ÖR Erwin Gruber und wünscht viel Erfolg. 
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NEUÜBERNAHME DES
ADEG-MARKTES IN GASEN
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Die amtierenden und ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder dieser Legislaturperiode
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100. Generalversammlung 
der VZG Birkfeld

Das hundertjährige Jubiläumsjahr 
der Viehzuchtgenossenschaft Birkfeld 
wurde mit der Generalversammlung am 
7. März im Gasthaus Mosbacher in Stral-
legg gestartet. Bei ausverkauftem Saal 
konnte der Vorstand über 150 Mitglieder 
und zahlreiche Ehrengäste begrüßen. Der 
Einladung sind u.a. Ehrenobmann ÖR                                             
Johann Derler, Obmann Matthias Bischof 
und Geschäftsführer DI Peter Stückler 
vom Zuchtverband Rind Steiermark so-

wie LAbg. Bgm. Silvia Karelly gefolgt. 
Insgesamt 16 Betrieben wurde die Aus-
zeichnung Top Herde Steiermark verlie-
hen. In dieser Auszeichnung spiegeln 
sich erfolgreiche Zuchtarbeit und beste 
Betreuung der Tiere wider. Die Genos-
senschaft besitzt vier Besamungs-
stiere, ist überaus engagiert in der 
Mitgliederförderung und steht für eine 
generationsübergreifende Zuchtarbeit.

VZG-GF Dominik Grabner

Ärztliche Versorgung für 
Fladnitz/T. gesichert

Nach knapp 40 Jahren als beliebter 
Arzt für Allgemeinmedizin in Fladnitz an 
der Teichalm hat sich MR Dr. Franz Andiel 
kürzlich in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. Mit 1. April wurde die                                                                                
Ordination von Dr. Sandro Jud übernom-
men, der als bisherige Vertretung von                        
Dr. Andiel bestens mit der Region vertraut 
ist. 
Bereits im Herbst des Vorjahres über-
siedelte Dr. Andiel mit seiner Praxis 
in neue, großzügige und barrierefreie 

Räumlichkeiten an der südlichen Orts-
einfahrt von Fladnitz/T., die nun von                                                                               
Dr. Jud weitergeführt wird. Das bewähr-
te Team bleibt ebenso bestehen wie die 
Hausapotheke, die einen besonderen 
Mehrwert für die Patientinnen und Pa-
tienten bietet. 
Bürgermeister Peter Raith freut sich, 
dass mit der Übernahme der Ordination 
die ärztliche Versorgung in Fladnitz an 
der Teichalm langfristig sichergestellt 
ist. 
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Am 14. März fand im Gasthof Don-
ner in Fladnitz/T. wieder das belieb-
te Bezirkskegeln der Senioren statt. 
Bezirksobmann-Stv. Josef Timischl so-
wie Bezirksschriftführer Franz Neuhold 
konnten wieder eine stattliche Anzahl an 
teilnehmenden Mannschaften begrüßen, 
darunter 20 Herren- und 16 Damen-
gruppen. Bewertet wurden bei diesem 
Preiskegeln 15 Schübe ohne Abstriche 
und ins Volle. Zu gewinnen gab es wieder                                                                                       
30 schöne Fleischkörbe vom Biohof 
Breißler in Leska. Bei den Herren konnte 
sich die Mannschaft SB St. Margarethen 

vor SB Fladnitz/T. II den Sieg holen. 
Bei den Damenmannschaften war der                                                                                            
SB Strallegg nicht zu schlagen, gefolgt 
vom SB Weiz I. In der Einzelwertung hol-
ten sich August Wiesenhofer aus Weiz                                                                                                                 
und Maria Pieber aus Fladnitz/T. jeweils 
den ersten Platz.
Franz Neuhold und Josef Timischl bedan-
ken sich bei allen Keglern für die Teilnah-
me, beim Bezirksteam für die großartige 
Arbeit, bei den Schreibern von der Orts-
gruppe Fladnitz/T. sowie beim GH Donner 
für die gute Bewirtung.

Bezirksschriftführer Neuhold Franz

      

dass Michaela Hirtler ihre Tätigkeit 
im  Almenland-Büro begonnen hat und 
seither setzt sie sich mit voller Kraft 
für die Region ein. Als unermüdliche 
und engagierte Geschäftsführerin der                                    
Almenland Regionsentwicklungs GmbH 
und „Stabchefin“ des Almenland-Bü-
ros hat sie alles im Griff und unermess-
lich viel zur erfolgreichen Entwicklung 
des Naturparks Almenland beigetragen.                                        
Bei einem Überraschungsbesuch gratu-

lierten ihr die 
Kolleginnen und 
Kollegen des                   
Almenland-Büros 
nicht nur zum 20-jäh-
rigen Jubiläum, sondern auch gleich 
zum runden Geburtstag. Auch der                                                                                     
Almenland-Blick gratuliert Michi 
Hirtler sehr herzlich und bedankt 
sich für ihren großen Einsatz für die 
gesamte Region!

BEZIRKSKEGELN DER SENIOREN 
IN FLADNITZ AN DER TEICHALM

20 JAHRE IST ES HER...

Fo
to

s ©
  F

ot
o 

An
dr

ea
, A

lm
en

la
nd

-B
ür

o



SEITE 21



SEITE 22

Informationsveranstaltung
„Licht im Förderdschungel“

DIE KUNST 
DER AUSREDE

Ausreden über Ausreden, aber nur 
wenig wirksamer Klimaschutz. Politik, 
Wirtschaft und Bürger spielen sich den 
Ball gegenseitig zu, wenig passiert. Was 
steckt hinter den alltäglichen Ausreden, 
und was braucht es aus Sicht der Verhal-
tenswissenschaften für eine Transforma-
tion in Richtung Nachhaltigkeit? Diesen 
Fragen widmet sich der Vortrag von Tho-
mas Brudermann – mit einer Mischung 
aus Humor und dem notwendigen Ernst. 
Sein Buch „Die Kunst der Ausrede. War-
um wir uns lieber selbst täuschen, statt 
klimafreundlich zu leben“ wurde mit dem 
Eunice Foote Preis ausgezeichnet.
Ortsparteiobmann Robert Santner und die 
Grünen Bezirk Weiz freuen sich auf zahl-
reiche Besucher. Der Eintritt ist frei.

VORTRAG: DIE KUNST DER AUSREDE 
VON THOMAS BRUDERMANN
Samstag, 20. April, 19.30 Uhr
Gemeindewerkstatt, Dorf 100, 
8171 St. Kathrein am Offenegg
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Aktuell sind die Förderungen in den Be-
reichen Strom, Wärme, Mobilität und 
Sanierung so hoch wie nie zuvor. Doch 
welche Förderungen gibt es konkret, kön-
nen diese miteinander kombiniert werden 
und was ist dabei zu beachten? Diese und 
weitere Fragen standen Mitte März im 
Mittelpunkt einer spannenden Informa-
tionsveranstaltung in der Gemeindewerk-
statt in St. Kathrein am Offenegg, zu der 
die AG Nachhaltigkeit des Gemeinderates 
eingeladen hatte. KEM-Manager Mag. 
Martin Auer gab dabei umfassende Ein-
blicke in die vielfältigen Fördermöglich-
keiten von Bund und Land sowie wert-

volle Tipps, was dabei zu beachten ist. 
Die zahlreichen interessierten Besucher 
nahmen dabei wichtige Informationen mit 
nach Hause. Als nächsten Schritt gab es 

Ostern in St. Kathrein/Off.: Gelebte Tradition 
mit Ratschenumzug und Ostermarkt 

dann am 12. April im Gemeindeamt die 
Möglichkeit, konkrete Ideen oder Pro-
jekte persönlich mit einem Energiebe-
rater zu besprechen. „Jeder kann einen 
Beitrag leisten, und gerade jetzt lohnt es 
sich mehr denn je“, ist GR Robert Sant-
ner überzeugt. 

St. Kathrein – eine 
nachhaltige Gemeinde
Das Thema Nachhaltigkeit hat übri-
gens in St. Kathrein/Off. einen hohen 
Stellenwert. Vor einigen Jahren wurde 
die Arbeitsgruppe „Nachhaltigkeit des 
Gemeinderates“ gegründet, um die Ge-
meinde auf dem Weg in eine nachhaltige 
Zukunft zu unterstützen. Bei den öffent-
lichen Gebäuden wird die Nahwärme 
genutzt und bei der Volksschule und 
der Freiwilligen Feuerwehr gibt es be-
reits eine Photovoltaik-Anlage. Für das 
heurige Jahr ist geplant, das Kathrei-
nerhaus, das Musikheim und den Kin-
dergarten ebenfalls mit einer PV-Anlage 
auszustatten. 
Besonders freut es Bürgermeister                                                                          
Ing. Manfred Straßegger, dass St. Ka-
threin/Off. als eine von nur drei Orten 
für den Wettbewerb „Lebendige Orte – 
lebendige Gemeinde“ der Landentwick-
lung Steiermark ausgewählt wurde. Eine 
Projektgruppe von 20 Kathreinerinnen 
und Kathreinern bildet dabei das Kern-
team. Bei zwei geplanten Workshop-
abenden wird der Ist-Zustand analysiert 
und die Ziele von Morgen erarbeitet. 
Auch hier wird Nachhaltigkeit ein wich-
tiges Thema sein. 

V.l.n.r.: Hannah Peßl, Martin Auer, Bgm. Manfred Straßegger, GK Günther Grossegger und 
GR Robert Santner

Wertvolle Informationen zur aktuellen Förder-
landschaft gab es bei einem Informationsabend. Auch 
die Gemeinde Kathrein selbst setzt auf Nachhaltigkeit. 

Wenn in St. Kathrein am Offenegg 
am Karfreitag von der Pfarrkirche her die 
Turmratsche erklingt, dann wird damit 
die Osterzeit eingeläutet. In unzähligen 
Arbeitsstunden hat Franz Ederer vor zwei 
Jahren diese ganz besondere Ratsche 
gebaut und damit einen wichtigen Bei-
trag zur Volkskultur geleistet. Mit einem 
festlichen Ratschenumzug, bei dem Groß 

Im Kathreinerhaus lud der Ostermarkt 
zum ausgiebigen Stöbern ein. Zahlrei-
che Aussteller präsentierten Kreatives 
und Dekoratives, passend zur Osterzeit. 
Zudem konnten die Besucher hier auch 
bäuerliche Spezialitäten verkosten und 
sich mit Fastensuppe und Sterz stärken. 
Damit wurde das idyllische St. Kathrein/
Off. seinem Ruf als Ort der lebendigen 
Traditionen und gelebten Gemeinschaft 
einmal mehr gerecht. 

Großes Interesse an der Infoveranstaltung

und Klein mit Begeisterung dabei wa-
ren, wurde diese schöne Tradition des 
Ratschenbrauchtums auch heuer wieder 
zum Leben erweckt. Verschiedene Arten 
von Ratschen konnten dabei bewundert 
werden, von der einfachen Flügelrat-
sche über die Fahnenratsche bis hin zur 
Schubkarrenratsche. Natürlich durften 
auch die Ratschensprüche nicht fehlen.

Wildnis-Camp
für Kinder

Drei aben-
t e u e r l i c h e 
und kreati-
ve Tage und 
Nächte in den 
weiten Wäldern 
und Wiesen rund 
um den Schmiedhofer-Bauernhof in Ho-
henau/Passail erwarten Kinder von 8 bis 
13 Jahren beim Indigene-Pfingstferien-
Camp zu Fronleichnam. Die Kinder kön-
nen Naturhandwerk wie Schnitzen oder 
Arbeiten mit Ton und Leder entdecken, im 
Wald auf Spurensuche gehen und dabei 
Tiere und Pflanzen kennenlernen sowie 
Spiel, Spaß, Lagerfeuer und vieles mehr 
erleben. 

Termin: Do., 30. Mai bis So., 2. Juni
Kosten: € 250, Geschwister je € 200,-
Infos und Anmeldung: 0650/877 79 84 
(Lydia Sheik Abdi) oder 0664/560 25 30 
(Hubert Almer)
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Bärenschützklamm: Eröffnung für Juni geplant 
Noch wird fleißig gearbeitet und ge-

räumt – die bereits für Anfang Mai ge-
plante Wiedereröffnung der Bärenschütz-
klamm muss leider erneut verschoben 
werden. Nachdem die Klamm nach  einem 
schweren Felssturz vor knapp vier Jahren 
geschlossen wurde, waren aufwändige 
und vor allem kostspielige Sicherungs- 
und Erhaltungsarbeiten nötig. Rund 12 
Monate haben die Arbeiten bereits in An-
spruch genommen. In den letzten Wochen 
standen vorwiegend noch Räumarbeiten 
und der Abtransport von Altholz am Plan, 

die sich allerdings als sehr aufwändig 
erwiesen. Auch letzte Abnahmen und Ge-
nehmigungen stehen noch aus. Angepeilt 
wird die Wiedereröffnung jedenfalls für 

Wirtshaus Ritschi unter neuer Führung 
Anfang April wurde das beliebte 

Traditionswirtshaus Ritschi in Pernegg 
an der Mur in neue Hände gelegt.  Mit 
Manuel Haellmeister hat ein motivier-
ter Pächter den Betrieb übernommen 
und wird diesen in gewohnter Weise als 
klassisches Dorfwirtshaus weiterfüh-
ren. Brigitte und Andreas Tatzl wollen 
sich nun auf ihren zweiten Betrieb, den 
Bodenbauer in Thörl, konzentrieren, den 
sie im Herbst des Vorjahres übernom-
men haben. 

Juni. Auch im Bereich des Parkens der 
Gäste wird sich künftig einiges ändern. 
Insgesamt sind drei kostenpflichtige 
Parkplätze geplant, sodass alle Be-
sucher eine Abstellmöglichkeit für ihr 
Fahrzeug finden. Auf rund 1,5 Millionen 
Euro belaufen sich bisher die ange-
fallenen Kosten. Auch wenn das Land 
Steiermark rund die Hälfte der Kosten 
übernimmt, bleibt noch eine enorme 
Summe übrig, weshalb der Alpenverein 
Mixnitz nach wie vor um Spenden bittet 
(IBAN AT76 3800 0000 0094 3662).  
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Steiermärkische 
Sparkasse: 
Beratungswochen

Gerade in wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten ist finanzielle Gesundheit beson-
ders wichtig. Deshalb rückt die Steier-
märkische Sparkasse das Beratungsge-
spräch mit Kundinnen und Kunden in 
den nächsten Wochen in den Vorder-
grund. „Von der Finanzierung von Wohn-
raum, über die Ausbildungskosten für 
die Kinder bis hin zur Vermögens- und 
Pensionsvorsorge. All diese Fragen be-
antworten unsere Kundenbetreuer im 
persönlichen Gespräch“, erklärt Thomas 
Hirschböck, Leiter der Region Oststeier-
mark. Die Beratungswochen finden noch 
bis Mai in allen Filialen statt. Termine 
können direkt bei den Kundenbetreu-
ern oder via www.steiermaerkische.at/                                                                       
financial-health vereinbart werden.
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Naturwelten Steiermark: 
DER ERSTE JAHRESRÜCKBLICK 2024

Die ersten Seminare, Workshops 
und Kurse aus dem Jahresprogramm 
2024 haben bereits erfolgreich stattge-
funden und somit wird es Zeit für den 
ersten Jahresrückblick. Stellvertretend 
dürfen an dieser Stelle die Abhaltung 
des ersten Teils der „Kochkursreihe - 
Fisch“, bei dem alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer neben dem Konser-
vieren von heimischen Fisch auch die 
Zubereitung von Heringsschmaus ohne 
Meeresfischen erlernen konnten, der in 
Jagdkreisen sehr geschätzte Kurs „Mehr 
Schneid“, bei dem regelmäßig die Frage 
„Wie bekomme ich meine Messer wieder 
scharf?“ geklärt werden kann, sowie 
der beliebte Workshop rund um Wild-

fette Erwähnung finden. Zudem konnten 
heuer im Bildungshaus der Steirischen 
Landesjägerschaft bereits zahlreiche Jä-
gerinnen und Jäger an unterschiedlichen 
Aus- und Weiterbildungen teilnehmen. 
Die Seminare „Jagdrecht für Jagdleiter“ 
und „Beim Redn kemman d´Leit zomm – 
Jagd und Kommunikation“, unterschied-
liche Aufsichtsjäger-Fortbildungen sowie 
Schulungen für kundige Personen seien 
hier angeführt. Abschließend soll das im 
März stattgefundene Abschlusskonzert 
des Jagdhornbläser-Anfängerkurses An-

merkung finden. Dabei konnten knapp 
einhundert Besucherinnen und Besucher 
den neu erworbenen Techniken sowie 
den erlernten ein- und mehrstimmigen 
Jagdsignalen der 19 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des Jagdhornbläser-
kurses für Anfänger in den Natur-
welten Steiermark lauschen. Nähere 
Informationen und Details zu den kom-
menden Programmpunkten sind unter                                                                              
www.naturwelten-steiermark.com abruf-
bar! Viel Spaß beim Schmökern und bis 
bald in den Naturwelten Steiermark!

Im März besuchte Tennisleh-
rer Martin Galler im Rahmen von 
„Bewegungsland Steiermark“ den 
Pfarrkindergarten Pernegg, um junge 
Nachwuchsspielerinnen und -spieler 
in die Grundlagen des Tennissports 
einzuführen. Neben dem Erlernen der 
Technik stand vor allem der Spaß am 
Spiel im Vordergrund. 

„Tennisstars“ im 
Pfarrkindergarten

Am 19. und 20. April findet am  
Hauptplatz in Bruck an der Mur eine 
große Autoschau vieler Marken statt. 
Auch das Autohaus Krautinger wird 
hier die neuesten Modelle der Mar-
ken Mazda und Kia präsentieren und 
zusätzlich gibt es tolle Aktionen – ein 
Besuch lohnt sich!

Autoschau in Bruck/M.
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Besondere Attraktion am 
neuen Marktplatz in Semriach

Die Kunstschaffenden aus 
Semriach erweiterten den 
neuen Marktplatz vor 
Ostern noch um eine 
zusätzliche Sehens-
würdigkeit. Christi-
ne Piber, Hildegard 
Schinnerl und Vik-
toria Pichler gestal-
teten das größte Os-
ternest der Gemeinde. Es 

Am 17. März veranstaltete die Markt-
musikkapelle Semriach ihr alljährliches 
Frühlingskonzert. Eröffnet wurde das 
Konzert von der Jugendgruppe „Next 
Generation“ unter der Leitung von Vera 
Kühberger. Die Nachwuchsmusikerinnen 
und -musiker spielten auch gemeinsam 
mit der MMK zwei Stücke. Kapellmeister 
Günther Raffer dirigierte ein abwechs-
lungsreiches Konzert mit Marschmusik, 
Walzer, Filmmusik, einem Udo-Jürgens-
Medley und vieles mehr.  Für besondere 
Begeisterung sorgten die Gesangseinla-
gen, einerseits von der MMK mit „Blas´ 
Musik in die Welt“, andererseits von Arno 

Traditionelles Frühlingskonzert 
der MMK Semriach

Pirstinger, Vera Kühberger und Daniela 
Pirstinger-Rumpl mit dem STS-Song 
„Steiermark“ und Vera Kühberger mit 
dem Lied „The Story“. Das zahlreiche 
Publikum dankte mit Standing Ova-
tions, worauf natürlich noch eine Zu-
gabe gespielt wurde. Johann Wiener, 
langjähriges aktives Mitglied, wurde im 
Zuge des Konzertes zum Ehrenkapell-
meister ernannt. Felix Rumpl, Trompe-
ter bei der Next Generation, wurde das 
Leistungsabzeichen in Bronze über-
reicht. Er wird zukünftig bei der MMK 
mitwirken.

Claudia Heger

103. Geburtstag von Josefa Binder
Eine ganz besondere Feier fand am 

14. März in Semriach statt. Josefa Bin-
der, geboren im Jahr 1921, feierte mit 
erlesenen Gästen ihren 103. Geburtstag. 
Landeshauptmann Christopher Drexler 
ließ es sich nicht nehmen, persönlich 
bei der rüstigen Dame vorbeizuschauen, 
um seine Glückwünsche auszusprechen. 
Mit zu den ersten Gratulanten zählten 
Semriachs Bürgermeister Gottfried Rie-
ger, Vizebürgermeister Johann Harrer, 
Gemeindekassierin Manuela Eisenberger 
sowie Gemeindevorständin Sigrid Erhart. 
Neben Torte und Blumen gab es noch 

weitere Geburtstagsgeschenke, wie eine 
Ehrenurkunde für die langjährige Treue 
zur ÖVP und Landeshauptmann Drexler 
überraschte mit Sudoku-Büchern. Diese, 
so wusste er noch von seinem Besuch bei 
Josefa Binders 102. Geburtstag, löst sie 
mit besonderer Begeisterung. Alle Teil-
nehmer der Feierlichkeit waren begeistert 
von ihrem Humor und ihrem erstaunlichen 
Gesundheitszustand. Josefa Binder freut 
sich bereits darauf, den Landeshaupt-
mann nächstes Jahr wiederzusehen - der 
Termin ist bereits in Christopher Drexlers 
Terminkalender eingetragen.

Wiedersehen mit dem Landeshauptmann:

wurde mitunter von selbst 
gebundenen Hasen, Hüh-

nern und Küken aus 
Heu geschmückt. 
Auch Landeshaupt-
mann Christopher 
Drexler hat das 

Nest besichtigt und 
den Damen zu ihrem 

gelungenen Kunstwerk 
gratuliert.

Schöcklbergmesse 
am Gipfelkreuz

Am Pfingstmontag, den 20. Mai lädt die 
Steiermärkische Berg- und Naturwacht, Ein-
satzstelle Semriach, zur Schöcklbergmesse 
ein. Diese beliebte Veranstaltung findet be-
reits zum 26. Mal statt, Beginn ist um 11 Uhr. 
Die Predigt hält Pfarrer Mag. Ronald Rutho-
fer. Musikalisch umrahmt wird die Feier von 
„Edelweiß Blos“ und für das leibliche Wohl 
ist natürlich bestens gesorgt. 

Autoschau in Bruck/M.
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Tipps von Ihrer
Physiotherapeutin

Katrin Schmidt-Deutsch
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Unlängst habe ich in einem Artikel gelesen, dass 
sich in den Faszien ganz viele Nervenfasern des 
sympathischen Nervensystems befinden. Da-
mit sind Faszien sehr sensibel auf Stress. Eine 
wunderbare Möglichkeit, sich zwischendurch zu 
entspannen, sind aus meiner Sicht Atemübungen. 
Die achtsame Begleitung der Atmung wird ja auch 
sehr viel in der Meditation genutzt.

Sie können zum Beispiel für ein paar Minuten 
spüren und achtsam verfolgen, wie beim Einat-
men kühle Luft durch die Nasenlöcher einströmt 
und beim Ausatmen angewärmte Luft wieder aus-
strömt. Dies ist in jeder Körperhaltung möglich: 
Am Schreibtisch kurz zurück lehnen oder doch 
ein paar Minuten hinlegen oder mit dem Rücken 
an die Hauswand lehnen,… . Wenn die Gedanken 
abschweifen, einfach immer wieder zu diesem EIN 
und AUS zurückkommen.

Eine andere Atemübung 
wäre in der Position auf 
der Handtuchrolle aus 
der letzten Ausgabe 
möglich. Strecken Sie 
die Arme in Schulterhöhe 
zur Decke, die Handflä-
chen berühren 
sich. Mit der 
E i n a t m u n g 
legen Sie die 
Arme langsam 
seitlich ab, mit 
der Ausatmung 
führen Sie sie wieder in die Ausgangsposition 
zurück. Die Bewegung ist langsam und passt sich 
der Atmung an. 

Mit vielen Atemübungen und mit dieser speziell, 
tun Sie auch der Brustwirbelsäule was Gutes. Die 
Brustwirbelsäule bildet ja mit den Rippen und 
dem Brustbein zusammen den Brustkorb. Die 
Übung kann auch ohne die Handtuchrolle und mit 
einem kleinen Kopfpolster gemacht werden. Die 
Ausgangsposition sollte auf alle Fälle angenehm 
sein.

Gönnen Sie sich immer wieder eine kleine Auszeit, 
vielleicht mit einer dieser Atemübungen. 

Ihre Physiotherapeutin 
Katrin Schmidt-Deutsch

ATEMÜBUNGEN

50 Jahre Gipfelkreuzmesse am Hoaterberg

Natürlich Düngen mit Zetz Kraft 
Schafwollpellets aus dem Almenland 

Bereits unsere Vorfahren wussten es schon: Schafwolle ist 
der Schlüssel zu einer ertragreichen Ernte und starken, gesun-
den Pflanzen. Auch ORF-Gartenexpertin Angelika Ertl kennt die 
Vorteile und schwört schon längst auf Zetz Kraft-Schafwollpel-
lets als natürliche Düngermethode. 
Die Schafwollpellets von Zetz Kraft bestehen zu 100 Prozent 
aus Schafschurwolle aus der Region und sind reich an Stick-
stoff, Kalium und Phosphor. Diese natürlichen Nährstoffe sor-
gen für eine langanhaltende Düngerwirkung von bis zu 7 Mo-
naten und sind ideal für Gemüsepflanzen, Blumen, Bäume und 
Sträucher. Doch das ist noch nicht alles. Die Pellets haben eine 
besondere Fähigkeit: Sie speichern das bis zu 3,5-fache ihres 
Eigengewichts an Wasser. Dadurch lockern sie den Boden auf 
und fördern das Wurzelwachstum. Ihr hoher pH-Wert von über 
8 wirkt zudem der Bodenübersäuerung entgegen und verbes-
sert langfristig die Bodenqualität.
Hinter Zetz Kraft stehen Doris und Heli Schröck, ein Familien-
betrieb mit einem starken Sinn für Tradition und biologische 
Kreislaufwirtschaft. Sie bewirtschaften ihren Bio-Bauernhof 

mit Hochlandrindern und Krainer 
Steinschafen  in Naintsch am 

Fuße des Zetz. Diese wer-
den artgerecht und unter 
ökologischen Gesichts-
punkten gehalten. So 
entsteht eine nachhal-

tige Kreislaufwirtschaft, 
die die Ressourcen dauer-

haft erhält. Die Idee, Schafwolle als Dünger zu nutzen, war 
jedoch nicht ohne Herausforderungen. „Schafwolle ist in 
ihrer rohen Form voluminös und schwierig zu dosieren“, er-
klärt Helmut Schröck. Doch dank eines speziellen Schnei-
de- und Pelletierverfahrens gelang es, hochwertige und 
gut dosierbare Pellets herzustellen. Seit 2022 ist ihr Pro-
dukt, Zetz Kraft, auf dem Markt erhältlich – eine Erfolgs-
geschichte aus dem Herzen des Almenlandes.
Wer mehr über die geballte Zetz Kraft erfahren möchte:    
Am 3. Mai von 8 bis 12.30 Uhr hat man beim Pflanzenmarkt 
im Kaufhaus Reisinger in Passail Gelegenheit dazu. 
Nähere Informationen gibt es auch unter 0699/11902773 
oder auf www.zetzkraft.at.

Ein besonderes Jubiläum wird heuer am Pfingstsonntag, 
dem 19. Mai, gefeiert – 50 Jahre Gipfelkreuzmesse am Hoa-
terberg. Der FDC Schrems veranstaltet diese Messe jedes Jahr 
mit viel Engagement und Freude. Die Gipfelkreuzmesse am 

ORF-Gartenexpertin Angelika Ertl schwört auf Zetz-Kraft
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„Neurosige Zeiten“ in Naas
Die Landjugend Krottendorf Thannhausen Naas lud zu einer 

vergnüglichen Theateraufführung ein. In der Komödie „Neuro-
sige Zeiten“ von Winnie Abel in drei Akten dreht sich alles um 
eine Heilanstalt, in der der Besuch der Mutter einer Sexsüchti-
gen zu einem heillosen Chaos ausartet. Auch die Anwesenheit 
des Volksmusikstars „Hardi“ sorgte für Aufregung. 
Jedenfalls wurden die Lachmuskeln des Publikums an den fünf 
Aufführungsterminen strapaziert und die schauspielerischen 
Höchstleistungen der Theatergruppe mit kräftigem Applaus 
belohnt.

Hoaterberg ist seit einem halben Jahrhundert ein fester 
Bestandteil der Region und eine wunderbare Tradition. Zu 
diesem besonderen Anlass hat man sich kulinarisch et-
was Besonderes einfallen lassen und so werden nicht nur 
die besten Grillwürstel geboten, sondern auch 50 Sorten 
hausgemachte Mehlspeisen, kühle Getränke und natürlich 
darf auch der Berggeist nicht fehlen. Die Hl. Messe mit 
Kaplan Mag. Roman Kriebernegg wird um 10 Uhr gefeiert. 
Musiker werden für eine würdige Umrahmung sorgen. Für 
diejenigen, die es zu Fuß nicht schaffen, gibt es wie jedes 
Jahr einen Pendelverkehr ab Pölz (Eibisberger) am Rech-
berg. Der FDC Schrems freut sich auf zahlreiche Besucher 
bei dieser schönen Jubiläumsveranstaltung
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Mit einem Angriff auf die Lachmus-
keln des Publikums startet das Brand-
luckner Huab’n Theater in die aktuelle 
Saison, denn im Kellertheater 
des Naturhotels Bauern-
hof wird heuer Ka-
barett gespielt. 
Von März bis 
Juni sowie im 
S e p t e m b e r 
und Oktober 
sind insge-
samt elf Ka-
barettabende 
mit Elli Bauer, 
Seppi Neubauer, 
Rudi Schöller, Son-
ja Pikart, Roland Otto 
Bauschenberger und Bern-
hard Viktorin geplant. Zum Auftakt stand 
mit Alexander Hechtl ein Philosoph, Ka-
barettist und Geschichtenerzähler sowie 
Gewinner des Publikumspreises beim 36. 
Grazer Kleinkunstvogel auf der Bühne. In 
seinem Programm „All but(t) ... Hausver-
stand“ versuchte er dem Publikum die 
Logik und etwas abstrusen Gedanken-
gänge eines Philosophen zu erklären. 
Am 25. August findet das Kabarett-High-

light mit Elli Bauer, Seppi Neubauer und 
Alexander Hechtl auf der Freiluftbüh-
ne vor der Brandluckner Huab’n statt. 

Das diesjährige Kulturprogramm 
dient als Vorbereitung 

für den 1. Brand-
luckner Kabarett-

preis, der im 
Jubiläumsjahr 
2025, an zwei 
aufeinander 
f o l g e n d e n 
Tagen, statt-

finden wird.
Auch für das 

diesjährige Som-
mertheater auf 

der Freiluftbühne des 
Brandluckner Huab’n Thea-

ters laufen die Vorbereitungen bereits 
auf Hochtouren. Gespielt wird „Die drei 
Dorfheiligen“, ein Schwank von Max Neil 
& Max Ferner, in einer Bearbeitung von 
Reinfried Schieszler. Die Premiere findet 
am Mittwoch, den 3. Juli statt, weitere 
Termine gibt es bis Mitte August. 
Karten dafür und für die Kabarettver-
anstaltungen sowie alle Termine findet 
man unter www.huabn-theater.at. 

Hilfe, mein Schatz ist ein Wilderer! 
Theater der LJ Heilbrunn 

Das Theaterspielen hat bei der Land-
jugend Heilbrunn schon lange Tradition. 
Immer wieder begeistert sie das Publikum 
mit vorwiegend ländlichen Stücken, die 
neben einer gehörigen Portion Humor auch 
einen Bezug zum Zeitgeist beinhalten. Die-
ses Jahr stand die Komödie „Hilfe, mein 
Schatz ist ein Wilderer“ von Helmut Hai-
dacher auf dem Programm. Ein Wilderer, 
der im Wald sein Unwesen treibt, aber kein 
einziges Wild schießt, sorgte für Verwir-

rung. Die nahezu ausverkauften Vorstel-
lungen beweisen, dass man damit wieder 
die richtige Wahl getroffen hat.

FROHNLEITEN IST DIE 
STADT DER GOLDENEN MITTE

Tolle Erfolge heimischer Züchter 
bei der Landesschafschau

Stolze drei Gesamtsiege konnte die Familie 
Margareta und Norbert Flicker aus Heilbrunn bei 
der steirischen Landesschafschau in Traboch für 
sich verbuchen. Sowohl in den Kategorien „Ju-
raschaf Widder“ als auch „Braunes Bergschaf 
weiblich“ konnte jeweils der Gesamtsieg geholt 
werden. Obendrauf gab es noch einen Reserve-
sieg in der Kategorie „Juraschaf weiblich“. Auch 
Herbert und Judith Windisch aus Fladnitz/T. dür-
fen sich über einen Reservesieg in der Kategorie 
„Braunes Bergschaf weiblich“ freuen. 
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  Reservesieg für Familie Windisch 

3 Mal Gesamtsieg
für Familie Flicker

Frohnleiten liegt nicht nur in der 
Mitte zwischen dem Obersteirischen Zen-
tralraum und der Landeshauptstadt Graz, 
die Stadtgemeinde markiert auch ziem-
lich genau die Mitte des 444 Kilome-
ter langen Murradweges. Die Goldene 
Mitte wird in Frohnleiten aber nicht nur 
geografisch spürbar: Die Stadtgemein-
de schafft den Spagat zwischen ländli-
chem Charme und städtischer Vielfalt. 
Über 80 Vereine prägen das gesellschaft-
liche Leben der Gemeinde aktiv, Gastro-
nomie und Wirtschaftstreibende machen 
die Mitte der Stadt – den Hauptplatz – zu 
einem lebendigen Zentrum. Dass Frohn-
leiten ein wichtiger Wirtschaftsstandort 
in der Steiermark ist, liegt längst auf der 
Hand. Internationale Player investieren in 

Frohnleiten und bauen ihre Präsenz hier 
weiter aus. Gemeinsam mit zahlreichen 
mittelständischen Unternehmen si-
chern sie eine Vielzahl an  Arbeitsplät-
zen und machen die Stadtgemeinde zum 
Magneten für Pendler und Personen, die 
sich hier ansiedeln wollen. 
Das Konzept der Stadt der Goldenen 
Mitte wurde den Frohnleitnern Anfang 
April im Rahmen der Ortsteilgesprä-
che von Bürgermeister Mag. Johannes 
Wagner vorgestellt. Von den Vereinen, 
Kindern und Jugendlichen bis hin zur 
Wirtschaft mit Industrie, Handel und 
Gastronomie sollen Angebote entste-
hen, die authentisch die Stadt der Gol-
denen Mitte repräsentieren und echten 
Mehrwert schaffen.  
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BRANDLUCKNER KELLER THEATER
GOES KABARETT
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Bei der Bezirksdelegiertentagung 
in Weiz am 16. März wurde Franz Klam-
ler einstimmig zum neuen Obmann des 
Bezirkes Weiz gewählt. Er löste damit 
Johann Glettler ab, der seit 2020 dem 
Bezirk als Obmann vorstand. Franz Klam-
ler ist seit vier Jahren Vizepräsident des 
Landesverbandes Steiermark und lang-
jähriger geschäftsführender Obmann des 
Ortsverbandes Passail. Unterstützt wird 
er in seiner neuen Funktion von seinen 

Stellvertretern Johannes Harrer, Obmann 
des Stadtverbandes Weiz, und Alois Lang-
bauer, Obmann des Ortsverbandes Markt 
Hartmannsdorf. Neu im Bezirksvorstand 
sind u.a. Organisations- und Kulturrefe-
rent Johann Schabernack, Obmann des 
Ortsverbandes Passail und Sportreferent 
Dieter Thomschitz vom OV Arzberg. 
Der Kameradschaftsbund wünscht dem 
neuen Bezirksobmann viel Kraft und 
Freude in seiner neuen Funktion.

Franz Klamler ist neuer 
ÖKB-Bezirksobmann
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Der neue Bezirksobmann Franz Klamler mit dem Bezirksvorstand und den Ehrengästen

100 Jahre VZG Birkfeld:
Grosser Tag des Rindes in Greinbach mit Bezirksrinderschau

Anlässlich des 100-jährigen Bestandsjubiläums der Viehzuchtgenossenschaft Birkfeld veranstalteten die  
sechs Viehzuchtgenossenschaften des Bezirkes Weiz gemeinsam den „Tag des Rindes“.

Sieg Fleckvieh 1. Lakt. (neumelk): Familie Glettler, Passail

Sieg Fleckvieh 3. Lakt (neumelk): Familie Winter, Fladnitz/T. 

Sieg Fleckvieh 6.+ Lakt: Familie Windisch, Passail

Im Rahmen der Rinderpräsentation waren auch Charolais-
rinder von Manuela und Johann Trieb aus Passail zu sehen

Im Bezirk Weiz wird Viehzucht auf höchstem Niveau be-
trieben. Das bewies auch der große „Tag des Rindes“ am 
16. März, der in der Greinbachhalle veranstaltet wurde. 
Rund 130 Rinder verschiedenster Rassen wurden von 
den Familienbetrieben der Viehzuchtgenossenschaf-
ten, von den Jungzüchtern und Bambinis der Region 
präsentiert. Dem Publikum wurde eine erstklassige 
Bezirksrinderschau für Fleckvieh und Holstein geboten. 
Die GS Wuhudler-Nachzuchtpräsentation, eine Rinder-
präsentation der Fleischrassen sowie zwei entzückende 
Bambinigruppen und eine Jungzüchtergruppe ergänzten 
die Schau perfekt. Das Rahmenprogramm für Kinder und 
Erwachsene bot interessante Einblicke in die Landwirt-
schaft und Rinderbetreuung und ein Gewinnspiel mit 
wertvollen Preisen rundete den gemütlichen Tag ganz im 
Zeichen des Rindes ab. 
„Ziel dieser Veranstaltung war es, unsere schönsten 
Kühe und Kälber einem breiten Fachpublikum aus der 
Landwirtschaft vorzustellen. Aber auch für die nichtbäu-
erliche Bevölkerung sollten die großartigen Leistungen 
unserer bäuerlichen Familien in den Fokus gestellt wer-
den“, so Sepp Haberl, Obmann der VZG Birkfeld.
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Franz Klamler ist neuer 
ÖKB-Bezirksobmann

Steirische Volkspartei Bezirk Weiz:
Leistung, Familie und Sicherheit im Fokus

„Zukunft. Vertrauen. Zusammenhalt.“ – 
unter diesem Motto tourte der Spitzen-
kandidat des ÖAAB-FCG STVP für die Ar-
beiterkammerwahl, Peter Amreich, durch 
den Bezirk Weiz. Den Auftakt bildete ein 
Pressefrühstück gemeinsam mit dem 
Team der ÖVP Bezirk Weiz. Als Betriebs-
rat und Pendlervertreter kennt Amreich 
die Probleme und Anliegen der Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer. „Wir bringen 
die Schwerpunkte Leistung, Familie und 
Sicherheit in die Arbeiterkammer und ver-
treten als Sozialpartner die Anliegen der 
Menschen im Betrieb, aber auch auf dem 
Weg zur Arbeit“, erklärt er. Mit Mag. Jo-
hann Schupfer ist die Liste ÖAAB-FCG-
Steirische Volkspartei Bezirk Weiz her-
vorragend vertreten.
NR-Abg. Christoph Stark berichtete über 
Neues aus dem Bund. „Das Baupaket um-
fasst zahlreiche treffsichere und impuls-
gebende Maßnahmen, von denen auch die 
Bauwirtschaft und die Häuslbauerinnen 

und Häuslbauer im Bezirk Weiz profitieren 
werden“, so Stark. Besonders erfreulich 
ist auch, dass mit dem Finanzausgleich 
jährlich 14 Millionen Euro mehr in die Ge-
meinden des Bezirkes Weiz fließen. Damit 
sollen vor allem die Kinderbetreuung, die 
Pflege und Klimaschutzmaßnahmen ver-

bessert werden. Leider wurde die Schlie-
ßung des AMS Gleisdorf bestätigt, hier 
wurde man vor vollendete Tatsachen ge-
stellt. NR-Abg. Stark wünscht sich, dass 
zumindest im Zuge der Zusammenlegung 
mit Weiz die Bedürfnisse beider Standor-
te Gehör finden werden. 

Gemeinsam mit dem Team der ÖVP Bezirk Weiz startete Peter Amreich, 
Spitzenkandidat der ÖVP-Gewerkschafter zur Arbeiterkammer-Wahl, seine Bezirkstour.

V.l.n.r.: LAbg. DI Andreas Kinsky, LAbg. Bgm. Silvia Karelly, BPO NAbg. Bgm. Christoph Stark, 
BGF Michaela Meier und AK-Wahl-Spitzenkandidat Ing. Peter Amreich

Waldverband Weiz: 
Erfolgreiches Jahr

Über 120 Mitglieder des Waldver-
bandes Weiz konnten bei der Jahres-
hauptversammlung von Obmann Paul 
Lang begrüßt werden. Er konnte eine 
erfolgreiche Bilanz präsentieren und 
unterstrich die große Bedeutung die-
ser forstlichen Vermarktungsgemein-
schaft in der aktuellen Marktsituation.                       
DI Bernd Ponsitt (GF Waldverband Stei-
ermark GmbH) und Gabriele Vorraber 
(Regionalstelle Weiz) blickten in ihrem 
Holzmarktbericht auf ein erfolgreiches 
Jahr zurück. LR Simone Schmiedtbau-
er spannte in ihrem Festreferat einen 
großen Bogen über die forstpolitischen 
Rahmenbedingungen der EU, Bund und 
Landespolitik. Mit der ermutigenden 
Ansage: „Wir können Wald“ sprach sie 
den Mitgliedern auch im schwierigen 
Umfeld Mut und Zuversicht zu.
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Arbeiterkammer Regionalstelle Weiz:
Über 140.000 Euro für Beschäftigte erkämpft

Umfassende Beratungen, Förderungen 
oder Serviceangebote sind Grundpfeiler 
der Tätigkeit der Arbeiterkammer. Dabei 
geht es vor allem um Bereiche wie Ar-
beitsrecht, Konsumentenschutz, Bildung, 
Arbeitnehmerschutz, Gesundheit und 
Pflege, Beruf und Familie oder Steuern. 
„Nach den vergangenen Jahren mit kon-
stant hohem Niveau waren unsere Exper-
tinnen und Experten im Vorjahr gefragt 
wie noch nie“, so AK-Direktor Dr. Johann 
Scheuch. Ganze 290.000 Auskünfte wur-
den von den Fachleuten erteilt.   
Auch in der Außenstelle in Weiz hatten 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
vergangenes Jahr alle Hände voll zu tun, 
um die Rechte der Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer zu wahren. Rund 4.900 
Rechtsauskünfte und über 140.000 er-
kämpfte Euro konnte Außenstellenleiter 
Elmar Tuttinger bei der Präsentation der 
Leistungsbilanz für den Bezirk Weiz vor-
weisen. Vor allem Auskünfte im Rechts-
bereich Mutterschutz oder Väterkarenz 

zeigen eine Steigerung und die hohe 
Nachfrage an Prüfung von Arbeitsverträ-
gen beweist, dass die Fachkräfte wieder 
mehr Selbstbewusstsein haben. „Die An-
zahl der Beratungen, auch in der Außen-
stelle in Weiz, hat erneut einen Höchst-

stand erreicht. Das zeigt, wie wichtig 
die Leistungen der Arbeiterkammer für 
unsere Mitglieder sind“, so Tuttinger. 
Auch Arbeiterkammer-Direktor Dr. Jo-
hann Scheuch und Arbeiterkammer-
Präsident Josef Pesserl betonten die Be-

Die Drähte zu den Expertinnen und Experten der AK-Außenstelle Weiz liefen auch im Vorjahr heiß: 
Sie erteilten rund 4.900 Auskünfte und konnten 140.000 Euro für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer zurückholen.

AK-Präsident Josef Pesserl, Außenstellenleiter Elmar Tuttinger und AK-Direktor Dr. Johann 
Scheuch freuen sich über 140.000 erkämpfte Euro für AK-Mitglieder im Bezirk Weiz

deutung der Sozialpartnerschaft für den 
Wirtschaftsstandort. „Wir wissen, dass 
wir Unternehmer brauchen, aber ohne 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
können die Unternehmen nicht erfolg-
reich agieren“ so Pesserl. Möglich wurde 
die erfolgreiche Tätigkeit auch durch das 
neue Servicezentrum der AK Weiz, in das 
die acht Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter vergangenes Jahr übersiedelt sind. In 
den neuen Räumlichkeiten in der Herta-
Nest-Straße können nun neben Bera-
tungen auch weitere Serviceleistungen 
direkt im Haus angeboten werden, bei-
spielsweise Steuerinformationstage oder  
Bewerbungstrainings für Pflichtschüler. 
Um die Arbeiterkammer zu stärken 
appellierten Pesserl, Scheuch und Tut-
tinger, sich an den bevorstehenden 
Arbeiterkammer-Wahlen zu beteiligen. 
Vom 16. bis 29. April kann im Betrieb, 
in einem der eingerichteten Wahllokale 
oder mittels Briefwahl die Stimme abge-
geben werden.
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Beim diesjährigen Sprachenbewerb 
„Switch“ in der Kategorie Englisch-
Französisch konnten sich gleich drei 
Schülerinnen und Schüler der HLW Weiz 
Medaillenplätze sichern. Gold gab es für 
Sophia Grünbichler (4B), Silber für Ste-
fanie Lemesch (4b) und Bronze für Ale-
xander Töglhofer (3B). Im Sprachenzweig 
Modern Business wird im Teamteaching 
Mehrsprachigkeit ab dem dritten Lernjahr 
trainiert. Dadurch stellt die abwechseln-
de Verwendung der erlernten Fremd-
sprachen in den Unterrichtsstunden für 
die Schüler kein Problem dar. Herzliche 
Gratulation zu diesem tollen Erfolg. 

Mit Erasmus auf La Réunion
Sophia Grünbichler, Stefanie Lemesch 
und Alexander Töglhofer, Schüler der HLW 
FSB Weiz, konnten Dank Erasmus+ eine 
einmalige Reise in den Indischen Ozean 
erleben. Auf der Insel La Réunion vertra-
ten sie gemeinsam mit drei Lehrerinnen 
zehn Tage lang ihre Schule und arbeiteten 
am Erasmus+ Projekt „Improving Digital 
Education to Apprise of the Surround-
ings“. Dabei tauschten sie sich mit Schü-
lern und Lehrern aus Frankreich, Italien, 
Portugal, Rumänien und der Türkei aus 
und nutzten die Gelegenheit, in verschie-
dene Kulturen wie auch Schulsysteme 
hineinzuschnuppern.

Mitte März öffnete das Autozent-
rum Harb in Weiz seine Türen für eine 
Frühlings-Autoschau und präsentier-
te eine Vielzahl toller Angebote der 
Marken Mercedes-Benz, Kia und BYD. 
Autofans aus nah und fern kamen voll 
auf ihre Kosten und konnten sich über 
Messe-Highlights wie das Mercedes                        
E-Klasse T-Modell, den Kia EV9 sowie 
die neuesten Modelle Seal U und Seal 
von BYD informieren. Auch den Merce-
des CLE 220 d Coupé gab es zu sehen. 
Viele nutzten die Gelegenheit zu einer 
Probefahrt und so waren die Straßen von 
Weiz an diesen Tagen voll mit Autos der 
Marken Mercedes, Kia und BYD. Neben 
den faszinierenden Fahrzeugen bot die 

Autoschau auch Unterhaltung für die gan-
ze Familie. Während sich die Kinder auf 
einer Hüpfburg vergnügten, gab es für die 
Erwachsenen eine Weinverkostung vom 
Weinhof Leitner. Steirische Schmankerl, 
wie Mulbratl und Almenland Stollenkäse, 
sorgten für das leibliche Wohl.
Das Autozentrum Harb ist seit über 35 
Jahren ein verlässlicher Partner rund 
ums Auto. Mit bestens geschulten Mit-
arbeitern und einer breiten Palette an 
Dienstleistungen bietet das Unternehmen 
ein hervorragendes Service. Neben der 
Zentrale in Weiz betreibt das Autozent-
rum Harb seit 10 Jahren einen weiteren 
Standort in Voitsberg und vor zwei Jahren 
eröffnete ein neuer Standort in Gleisdorf. 

Bezirksausflug der VP Frauen 
Der Bezirksausflug der VP Frauen 

Weiz  unter Bezirksleiterin Lucia Stein-
bauer führte diesmal anlässlich des 
Weltfrauentages in den Steirischen Land-
tag. Gestartet wurde in Weiz, wo zuerst 
bei einem kleinen Imbiss das Bezirksbüro 
besichtigt werden konnte. Danach ging 
es mit dem Bus nach Graz, wo die Grup-
pe von der Landesleiterin der VP Frauen, 
BPO Landtagspräsidentin Manuela Khom,  
begrüßt wurde. LAbg. Bgm. Silvia Karelly 
gab einen Einblick in ihre Tätigkeit als 
Landtagsabgeordnete und den gesam-
ten Ablauf einer Landtagssitzung. Nun 
ging es erst mal an die „Arbeit“, die VP 
Frauen durften auf den verschiedenen 
Abgeordnetenplätzen Platz nehmen und 

der Ablauf einer Sitzung wurde skizziert. 
Anschließend lud LAbg. Bgm. Karelly die 
Damen noch in den ÖVP-Club zu Bröt-
chen und einem kühlen Getränk ein. 
Danach ging es für einen Teil der Grup-
pe noch zu einer Stadtführung mit dem 
Thema „Innenhöfe & Frauenpower“, 
welche durch verwinkelte Gässchen vom 
Landtagshof bis zum Karmeliterplatz 
führte. Dort wurden die Frauen abschlie-
ßend noch von Landesgeschäftsführerin 
Eva Grassmugg begrüßt und durften die 
Büros der Steirischen VP Frauen in der 
ÖVP-Zentrale besichtigen. Das zufällige 
Zusammentreffen mit Landesrat Karl-
heinz Kornhäusl bildete einen würdevol-
len Abschluss des  Ausflugs.

FRÜHLINGS-AUTOSCHAU
IM AUTOZENTRUM HARB
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Manfred, Josef
und Niklas Harb 
präsentierten
die neuesten 
Modelle

SPRACHENBEWERB „SWITCH“:
TOLLER ERFOLG FÜR DIE HLW FSB WEIZ
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BSC Almenland: 
NEUER BOGENPARCOURS IN ST. KATHREIN/O. 

Wer schon immer einmal in die 
faszinierende Welt des Bogenschie-
ßens eintauchen wollte, hat künftig in                                                            
St. Kathrein am Offenegg die perfekte 
Möglichkeit dazu. Rund um das Hotel 
Spreitzhofer entsteht zur Zeit ein ultima-
tiver Bogenparcours.
Egal ob Anfänger oder erfahrener Bogen-

schütze, jeder findet seine Herausforde-
rung. Hier lässt sich die malerische Land-
schaft genießen, während man sein Ziel 
anvisiert und seine Treffsicherheit unter 
Beweis stellt. Ob alleine, mit Freunden 
oder der ganzen Familie – der neue Bo-
genparcours bietet ein unvergessliches 
Erlebnis für alle Natur- und Sportbegeis-

terten. Zur Stärkung nach jedem Bogen-
ausflug lädt das Hotel Spreitzhofer zu 
kulinarischen Genüssen ein. 
Initiator und Obmann des neu ge-
gründeten Vereins BSC Almenland ist                                                                                      
DI Christoph Krautinger, Trainer und 
Coach für intuitives Bogenschießen. 
Seit vielen Jahren hegt er den Wunsch 
nach einem eigenen Bogenparcours. 
„Meine Begeisterung zu leben, andere 
Menschen dabei zu begleiten auf ihrem 
Weg ins Ziel, machen meinen Beruf zur 
Berufung. Seminare, Firmenangebote 
und Coaching für jedermann, dies soll 
künftig auch in St. Kathrein im wun-
derschönen Almenland möglich sein“, 
so der Passailer, der den Bogensport 
seit 35 Jahren mit großer Leidenschaft 
betreibt.
Die Eröffnung des neuen Parcours ist 
für Mai geplant. Kommen Sie vorbei und 
lassen Sie sich von der Magie des Bo-
gensports verzaubern!

Tolle Leistungen bei der Bezirkskegel-
meisterschaft boten die Pernegger Her-
ren, die mit 1.275 Holz  hinter Thörl den 
2. Platz erreichten. Franz Straubinger mit 
sensationellen 270 Holz wurde im Einzel 
5., aber auch Heli Edelsbrunner mit 256 
Holz, Gerd Luttenberger (252 Holz), Erich 
Hagebauer (250 Holz), Hubert Brandner 
(247 Holz) und Heinz Inzinger (222 Holz) 
boten starke Leistungen. Bei den Damen 

60 Wurf wurde im Team der 4. Platz hin-
ter Thörl, Bruck und Breitenau mit 1.074 
Holz erreicht. Eveline Völker (236 Holz), 
Christl Pieber (236 Holz) Stefanie Klösch 
(203 Holz), Maria Hirtler (201 Holz) und 
Maria Eibisberger (198 Holz) waren sehr 
bemüht. Im 30 Wurf Bewerb wurde der 
Pernegger Manfred Tscherny mit 186 Holz 
Sieger und im Team konnte der 2. Platz 
knapp hinter Thörl belegt werden.

Tolle Erfolge von Perneggern bei der
BEZIRKSKEGELMEISTERSCHAFT

Die Breitenauerin Rosemarie Leitner 
ist auch in dieser Saison nicht zu brem-
sen. Sie führt derzeit sämtliche Ranglis-
ten in Österreich an. Im Vorjahr gewann 
sie die Staatsmeisterschaft in WA-FELD 
und wurde österreichische Meisterin 50+ 
in WA-3D sowie WA-Outdoor. Internati-

onal gelang Rosi wieder ein grandioser 
Auftritt. Bei den Europameisterschaften 
WA-3D und WA-FELD in San Sicario Ita-
lien belegte sie im Einzel den hervorra-
genden 4. Platz und im Mixed-Team WA-
3D mit Peter Getto die Bronze-Medaille. 
Rosemarie konnte heuer bereits beide 
österreichischen Indoor-Meisterschaften 
WA und IFAA gewinnen und startete auch 
fulminant in die Outdoor-Saison 2024.                                                                                       
Bei den Archery Freaks in Ligist hatten 
sogar die Herren der Schöpfung das 
Nachsehen. Rosemarie gelang in der 
Blankbogenklasse WA-3D ein sagen-
hafter Score von 520 Punkten bei 28 

Rosemarie Leitner:  WIEDER TOP-PLATZIERUNGEN IM BOGENSPORT

Tier-Targets, was einen Schnitt von 9,3 
bedeutet. Somit hat sie sich bereits beim 
ersten Turnier für die Weltmeisterschaft 
in Slowenien fix qualifiziert! 

Gernot Leitner konnte ebenfalls Erfolge 
verzeichnen und gewann die steirische 
Landesmeisterschaft in WA-FELD und 
zwei Sternturniere, fiel dann aber leider 
aus gesundheitlichen Gründen aus. 
Auch haben sich die beiden weitergebil-
det und den Übungsleiterkurs bei Nina 
Riess absolviert, um ihr Wissen an inte-
ressierte Schützen weiterzugeben, u.a. in 
der neuen BSG Almenland.
Ein großes Dankeschön für die Unter-
stützung geht an das Autohaus Subaru 
Wiltschnigg, die Gemeinde Breitenau am 
Hochlantsch und an die Raiffeisenbank 
Breitenau.

Die erfolgreiche Pernegger Herrenmannschaft

Erfolgreiche 
Breitenauer bei den 
SPECIAL OLYMPICS

Bei den Nationalen Special Olym-
pics Winterspielen konnten zwei 
Breitenauer tolle Erfolge erzielen. 
Elias Natter hat im Riesentorlauf und 
Super G jeweils die Silbermedaille er-
kämpft und Daniel Brandner wurde im 
Riesentorlauf Dritter und konnte sich 
zudem im Super-G den hervorragenden 
vierten Platz sichern. Begleitet wurden 
die beiden von Vizebürgermeisterin 
Brigitte Hörmann, die natürlich fest 
die Daumen drückte.

Vize-Bgm. Brigitte Hörmann gratulierte Daniel 
Brandner und Elias Natter zu ihren Erfolgen
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Mit einer Baumsetzling-Verteilaktion wird die dem aktiven Rennbetrieb zugeordnete CO2-Emission 
gebunden und somit neutralisiert – ein wichtiger Schritt in Richtung Nachhaltigkeit!

Als Ergebnis der detaillierten Nachhal-
tigkeitsanalyse des Rennens im Vorjahr 
wurde gemeinsam mit den Gemeinden 
Fladnitz an der Teichalm und Semriach 
eine Baumsetzling-Verteilaktion durch-
geführt. Über 1.000 Setzlinge wurden 
kostenlos an die Grundbesitzer im Ein-
zugsgebiet des Rechbergs abgegeben. 
Bürgermeister Peter Raith freut sich über 
diese Aktion, denn: „Damit wird dazu bei-
getragen das Kult-Rennen am Rechberg 
so klimaneutral wie möglich zu gestalten 
und zeigt Verantwortungsbewusstsein.“ 
Mit dieser Maßnahme gelingt es, den 

kompletten CO2-Ausstoß in der Höhe 
von ca. 10,6 Tonnen, der im Rennbetrieb 
entsteht, zu binden. „Wir wollen und 
müssen die Veranstaltung im Sinne des 
Klimaschutzes bewerten, Möglichkeiten 
zur CO2-Reduktion erarbeiten und umset-

zen – damit wir auch in 10 Jahren und 
darüber hinaus mit gutem Gewissen 
unserer geliebten Passion, dem Mo-
torsport, nachgehen können“ meint 
Werner Faustmann, Nachhaltigkeits-
referent im Organisationskomitee.

Rechbergrennen: 
Mega Berg-Spektakel 
zum Jubiläum

Auch heuer wieder wird vom 26. bis                     
28. April beim beliebten Berg-Klassiker 
ordentlich Gas gegeben – und das zum 50. 
Mal! 1972 ging der erste Bolide am Rech-
berg an den Start und im Laufe der Jahre 
hat sich das Rechbergrennen als eine der 
bedeutendsten Motorsportveranstaltun-
gen Österreichs etabliert. Das ultimative 
Bergrennen am Rechberg wird heuer sogar 
als erster Lauf zur FIA European Hillclimb 
Championship (modern & historisch) aus-
getragen. Damit ist ein noch hochkarätige-
res Starterfeld als im Vorjahr zu erwarten. 
Zusätzlich wird noch die Österreichische 
Bergmeisterschaft ausgefahren. Ein Renn-
wochenende der Superlative, das man auf 
keinen Fall versäumen sollte.  
Alle aktuellen Informationen findet man  
unter www.rechbergrennen.co.at.
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V.l.n.r.: Bürgermeister Peter Raith, die Gesellschafter Christian Ferstl, Mario Klammler 
und Peter Eibisberger sowie Nachhaltigkeitsreferent Werner Faustmann

Baumsetzling-Aktion:
RECHBERGRENNEN IM ZEICHEN DER NACHHALTIGKEIT

Erfolgreiche 
Breitenauer bei den 
SPECIAL OLYMPICS

Vize-Bgm. Brigitte Hörmann gratulierte Daniel 
Brandner und Elias Natter zu ihren Erfolgen
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SCHICKEN SIE IHRE KOSTENLOSE
PRIVAT-KLEINANZEIGE AN:

Almenland-Blick, Hohenau 87,
8162 Passail oder per E-Mail
an redaktion@almenland.at
oder telefonisch unter 03179/27513.

KLEINANZEIGEN

ZU VERKAUFEN

DIVERSES

OFFENE STELLEN

Berg-Heu, 1. und 2. Schnitt, Rundballen zu 
verkaufen. Tel. 0664/596 03 07
Esstisch 120/80 cm, Eckbank 140/180 cm u. 2 
Sessel. Tel. 0650/2500949
Schöne Trachtenbekleidung für Damen 
Gr. 42, und verschiedene irdene Töpfe. Tel. 
0664/881 40 439
Drahtgittertor, 2-flügelig, verzinkt, ohne An-
trieb, EUR 250,-,Frohnleiten. Tel. 0664/8664173
Gartenwerkzeug klein, Handvertikutierer mit 
Rädern, Tennisschläger. Tel. 0650/250 09 49
Bitumen Bahnen K5, ca. 12,5 m2, 5,2 mm 
stark. Tel.  0650/2500949
Lärchenstipfl, 1,70 oder 2 m, Bänderzaunste-
cken, Hartholzscheiter. Tel. 0676/94 80 215

Erfolgreiche Seniorensportler 
aus der Breitenau

Großartige Erfolge erzielten drei Brei-
tenauer bei den Bundesskimeisterschaf-
ten 2024 des Pensionistenverbandes auf 
dem Kreischberg: Bei herrlichen Witte-
rungs- und Schneebedingungen wurde 
Franz Fröwein im Alpinbewerb RTL hervor-

ragender Zweiter und im Langlaufbewerb 
siegte Günter Pichler, Manfred Brandner 
ergänzte den Erfolg als Dritter. Landes-
präsident Klaus Stanzer, Landessekre-
tärin Manuela Kunst und Sportreferent 
Kurt Sturb gratulierten ganz herzlich. 

Reinigungskraft gesucht! 8 Stunden/Woche, 
geringfügige Basis, EUR 518,44 Brutto/Monat 
+ Urlaubs- und Weihnachtsgeld, Urlaub 5 Wo-
chen/Jahr. Bei Interesse melden Sie sich bitte 
unter der Telefonnummer: 03179/23248, Fa. 
Robert Kump, Arzberger Str. 18, 8162 Passail

Einfamilienhaus mit 140m2 Wohn-
fläche, sanierungsbedürftig, mit 
Nebengebäude und Grünlandflä-
che, insgesamt 860m2. EG: WC, 
Bad, VR, Küche, SZ; OG: 3 SZ. Un-
terkellert: Garage, 3 Kellerräume; 
Heizung: Infrarot, zusätzlich Holz-
ofen im Wohnzimmer. 
Infos unter Tel. 0664/175 90 23.

HAUS MIT NEBENGEBÄUDE 
ZU VERKAUFEN

Haufenreith – PassailFrühschoppen
Sonntag, 26. Mai 2024 

beim Rüsthaus Passail
::

Beginn: 10.00 Uhr
Eintritt: freiwillige Spende

Wir laden herzlich ein zum

Musik:
MARKTMUSIKKAPELLE 

PASSAIL

Regionale
Köstlichkeiten
vegetarisches Gericht

Schieß-
stand

ab 13 Uhr:

KINDERPROGRAMM
HÜPFBURG
FAHRZEUGBESICHTIGUNG

frische Mehlspeisen
Alle Speisen auch zum Mitnehmen!

Großer 
Glücks-

hafen

WOHNUNG
ZU VERMIETEN 

Schöne sonnige Lage 
am Fladnitzberg,

 mit Parkplatz und 
Garten. 

Tel. 0664/280 47 71

ZU VERMIETEN

Schöne sonnige Wohnung in Frohnleiten,               
2 Zi, Kü, Balkon, Kellerabteil, div. Nebenräume, 
BK EUR 260,-, Miete nach Vereinbarung. Tel. 
0664/8702129 oder 0676/4606310 

Autoankauf, alle Marken für Export, auch ohne 
Pickerl oder mit Unfall- oder Motorschaden 
usw. Tel. 0677/611 29 793
Hengstaufzucht in Frohnleiten auf 779 Hö-
henmeter bietet Sommerweide für Junghengste 
und Wallache für alle Rassen, Pensionspferde 
und Ganzjahresplätze. Infos:  www.priedl.net
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